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Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 


Berlin, 25. Mai. In der Abſicht, den 
Abſchluß der Landtagsſeſſion zu befördern, wird 
im Staatsminiſterium erwogen, ob nicht ab⸗ 
weichend von der bisherigen Regel, inhalts deren 
erſt, wenn Beſchlüſſe des Plenums vorliegen, 
definitiv Stellung namens der Regierung ge⸗ 
nommen wird, ſchon über die Beſchlüſſe der 
Kommiſſionen zu den drei noch zur Verhandlung 


zeigte ſich die Kommiſſion geneigt, von Korpora⸗ 
tionen, Vereinen und ſelbſt von Einzelperſonen, 
welchen beſonders charakteriſtiſcke Erfahrungen 


Dauer abgehalten hat. In denſelben find — in nur der Präſident des proteſtantiſchen Oberkon⸗ von Induſtriellen gerichtet haben, 
verſchiedene Gruppen getheilt — zuſammen fünf⸗ ſiſtoriums, Herr von 


zehn Sachverſtändige über den geſammten Inhalt 
des Fragebogens, ſoweit er die Effektenbörſe be⸗ 
trifft, vernommen worden, und zwar nenn aus 
Berlin und je einer aus Bremen, Breslau, 
Dresden, Hamburg, Leipzig, Stettin. Die 
Vernehmungen haben ein Bedürfniß zu Aende- 


rungen bezw. Kürzungen in Bezug auf den In⸗ 
halt des Fragebogens nicht ergeben. Die Kom⸗ 


[miſſion wird ſich am 13. Juni wieder verſam⸗ 


meln und mit der Vernehmung von Sachverſtän⸗ 


digen, zunächſt einigen aus den Kreijen der Preſſe, 


fortfahren. Auf den Wunſch eines Mitgliedes 


über wahrgenommene erhebliche Mißſtände auf 


dem Gebiete des Börſenweſens zur Seite ſtehen, 
ſowohl thatſächliche Mittheilungen wie Vor⸗ 
ſchläge zu praktiſchen Verbeſſerungen entgegenzu⸗ 
nehmen. 


geſchrieben: Auf der Nehrung des Friſchen 


ſtehenden Geſetzen Beſchluß zu faſſen und demge⸗ 
mäß ſchon in der zweiten Leſung im Plenum 
definitiv Stellung zu nehmen fei. Man wird in 
der Annahme nicht fehlgehen, daß dieſe Frage in 
der heutigen Sitzung des königlichen Staats⸗ 
miniſteriums zur Berathung geſtanden hat. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin unternahm 
geſtern Nachmittag um 3 Uhr mit den kaiſer⸗ 
lichen Prinzen, Ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin 
Feodora von Schleswig⸗Holſtein, ſowie einigen 


geladenen Gäſten von der Matroſenſtation aus 


auf dem königlichen Salondampfer „Alexandria“ 
eine Dampferpartie nach der Pfaueninſel. 

** In der Juſtizkommiſſion des Abgeordne⸗ 
tenhauſes war jüngſt eine Eingabe, welche ſich 
auf die Beſſerung der Lage der nicht ſtändigen 
Gerichts⸗Bureaugehülfen und der noch unentgelt⸗ 
lich beſchäftigten Gerichtsaktuare bezog, Gegen⸗ 
ſtand der Erörterung. _ Der Regierungsvertreter 
hob dabei bervor, daß, ſoviel ihm bekannt, im 
Finanzminiſterium nach wie vor die Abſicht be⸗ 
ſtehe, im nächſten Etatsjahr, wenn irgend thun- 
lich, die Ausdehnung des Dienſtaltersſtufenſyſtems 
auf die Gehälter der Subalternbeamten und die 
Verminderung der Diätarien zur Durchführung 
zu bringen. Im Bereiche der Juſtizverwaltung 
ſeien am 1. Dezember 1891 398 nicht ſtändige, 
aber doch dauernd beſchäftigte Bureauhülfsarbeiter 
vorhanden geweſen. Die thunlichſte Verminde⸗ 
rung dieſer Zahl durch Umwandlung in etats⸗ 
mäßige Beamten oder in ſtändige Diätarien ent⸗ 
ſpreche den eigenen Wünſchen der Juſtizverwal⸗ 
tung. Außerdem aber ſeien 660 Aktuare vor⸗ 


Haffes befinden fih weder Nothbäfen noch Sig 
nalſtationen, fo daß den Schiffern keine ſichexen 
Merkmale über anziehendes Unwetter zur Ver⸗ 
fügung ſtehen. Im vergangenen Jahre 
nach den von der Regierung angeordneten 
tiſtiken 82 Unfälle im Bereiche des Fri 
Haffs und des Regierungsbezirks Königsberg 
ſtattgefunden, wobei Eigenthum im Betrage von 
5000 Mark verloren gegangen iſt. Anfangs die⸗ 
ſes Monats wurde nun das 


Friſche H 
die Nehrung von höheren 


achten. Die 
heitsſtationen 
und es ſollen 
Sigualſtationen 
und im nächſten 


Nothwendigleit 
hat ſich Hierbei ergeben, 
noch in dieſem Jahre zwei 
in Alttief und Neukrug 
Jahre auch ein 


welche Koſten zu übernehmen. 

Poſen, 25. 
meldet, daß auf 
lewski der 25 75 Dorszewski Poſen und Dom⸗ 


herr Kraue⸗Gneſen zu päpſtlichen Protonotaren, | fta 
and der Went u ttgehabte 
Alfred v. Poninski⸗Koscielek zu Hauptprälaten; O 
der Reichstags⸗Abgeordnete und Landtags⸗Abgeord⸗ N 
nete v. Cegielski und der Reichstags⸗Abgeordnete welche beim Jubiläum 
v. Komierowski zu Geheimen päpſtlichen rn rear kn bilden. Baron Aczel hatte je- autoriſirte Ausdruck der in den maßgebenden 
o 


der Probſt v. Jazdzeſwski⸗Schroda und 


berren vom Papſte ernannt worden ſind. 


„trages auch nicht in Sack und Aſche trauern. 


haben Klöſter ein ; 
Sta⸗ ſichts der berüchtigten 
ſchen Kloſter Wemding etwas deplazirt. Se T.) 


Regierungsbeamten mit 33 gegen 12 Stimmen an. 
bereiſt, welche bei dem herrſchenden Winde das miniſter Dr. von Müller ſicherte zu, 
Haff gerade in Aufregung fanden und fo Ge- nächſten Landtage eine Kirmen- 
legenheit hatten, mehrere Fiſcherböte in ange⸗ ordnung zugehen werde. Die re 
ſtrengtem Kampfe mit dem Waffen zu beob⸗ ſowie das Finanzgeſetz wurden 
ſolcher Sicher⸗ Debatte angenommen. 


Noth- Grafen Apponyi im ungariſchen Parlament, in 
hafen in Alttief errichtet werden. Die Koſten welcher fidh derſelbe für volle Religionsfreiheit 
dieſer Bauten trägt die Regierung, da die Fiſcher und Gleichſtellung aller Konfeſſionen erklärte, hat 
der Friſchen Nehrung außer Stande ſind, irgend große Beachtung gefunden; zumal nicht vergeſſen 


„Dziennik poznauski“ Karriere der katholiſch⸗ultramontanen Richtung 
f Vorſchlag des Erzbiſchofs Stab⸗ zuneigte. 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


wald 


tusminiſter erklärte, in München wie in Berlin 
ſtänden die Dinge auf dem alten Fleck: Die 
baieriſche Regierung habe beim Bundesrath vor 
Jahr und Tag beantragt, zu erklären, daß die 
Redemptoriſten nicht unter das Jeſuitengeſetz fal⸗ 
len, und der Bundesrath habe über dieſen An⸗ 
trag noch nicht berathen. Die „Redemptoriſten⸗ 
frage“ iſt bekanntlich ein altes Dekoratiousſtück 
der baieriſchen Zentrumspolitik; ſie taucht immer 
wieder aus der Verſenkung auf, wenn der reli⸗ 
giöſe Eifer der Genoſſen zu erlahmen beginnt. | 
Im Uebrigen läßt es auch die katholiſche Be⸗ 
völlerung recht kalt, ob die Patres zurückkehren 
werden oder nicht; die Weltgeiſtlichkeit ſieht in 
den Redemptoriſten ſogar oft unbequeme Kon⸗ 
kurrenz, und die Kapuziner, die ſich in einer ihrer 
früheren Niederlaſſungen eingerichtet haben, werden 


keine Neigung, ihnen wieder Platz zu machen, ver⸗ 
ſpüren. Nach unſeren Informationen wird der Bun⸗ | 
desrath die Erlaubniß zur Rückkehr nicht ertheilen, 


— Aus Oſtpreußen, 24. Mai, wird und wir können verſichern, bie baieriſche Staats: | 


regierung wird über dirje Ablehnung ihres An- 


Uebrigens jetzt gerade, wie Frhr. v. Hertling es 
that, über die katholiſchen Männer Orden und 
Loblied zu ſingen, erſcheint uns ange⸗ 
eufelsaustreibung im 


München, 25. Mai. (W. T. B.) Die 
Kammer der Reichsräthe nahm nach lebhafter 
Debatte den Autrag der Abgeordneten betreffs 


aff und der Kirchenſteuern in namentlicher Abſtimmung 


Der Kultus⸗ 
daß dem 
und Gemeinde⸗ 
flirenden Etats, 
ſchließlich ohne 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 25. Mai. Die geſtrige Rede des 


| 


ift, daß Apponhi im Beginne ſeiner politiſchen 


Großes Aufſehen erregt in Peſt das geſtern 
Duell zwingen Baron Aczel und 

r. Karſey. Letzterer halte auf eine ſeitens des 
bergeſpans an ihn gerichtete Einladung ſeinen 
amen in die Liſte der Gutsbeſitzer eingetragen, 


ch den Namen Karſeys geſtrichen, angeblich 


wenige Schritte von der Grenze, auf deren an⸗ 


von Sedan feiert. 


des Krönungsfeſtes ein ten 


die „patrio⸗ 


Stählin, während der Kul⸗ tiſche“ Note etwas zu laut angeſchlagen worden republikaniſ 


fei. Deshalb ift denn auch allem Anſcheine nach 
der Präfekt des Departements Meurthe⸗et⸗Moſelle, 
Stehelin, nach Paris berufen worden. Der 
Präfekt wird nunmehr die Regierung wegen der 
Abſichten der Studenten zu beruhigen in der 
Lage fein, 

„Er wird dem Miniſter antworten,“ ver, 
ſichert der Gewährsmann des „Figaro“, „daß die 
Studenten, welchen die ſeltene Gelegenheit ge⸗ 
boten wird, Herrn Carnot zu empfangen, das 
volle Bewußtſein der Ehre haben werden, die 
ihnen der Staatschef erweiſen wird, und daß ſie 
ſich trotz des Euthuſiasmus ihrer zwanzig Jahre 
büten werden. den Weltfrieden zu gefüäbrden. 
Man kann doch zum Teufel! Vive la France!“ 
rufen, ohne Deutfchland zu reizen, und zwar 


derer Seite man alljäbrlich mit Lärm den Sieg 
Ich ſchreibe dieſe Zeilen in 
dem Klub der Studenten ſelbſt und mit ihrer 
Zuſtimmung.“ 

* Paris 25. Mai. Der Telegraph figna- 
liſirt eine Auslaſſung des Pariſer Blattes „La 
Paix“ (der Friede), welche in Gemäßbeit dieſes 
Namens den löblichen Zweck verfolgt, die Theil⸗ 
nahme des Präſidenten Carnot an der Nancher 
Studentendemonſtration jeglicher allarmirenden 
Tendenz zu entkleiden. Das Blatt nimmt den 
weſentlichen Inhalt der in Nancy zu haltenden 


Rede des Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
vorweg. indem es ihr, ebenſo wie der Präſidenten⸗ 
reiſe überhaupt, einen eminent friedfertigen Char 
rakter vindizirt. Die Richtigkeit 
phiſchen Reſumés vorausgeſetzt, ſcheint Logik nicht 
gerade die bervorragendſte Seite des in Rede 
ſtehenden „Paix“-Artikels zu fein, namentlich 
nicht, wenn er, im handgreiflichen Widerſpruch 
zu der Tendenz, welche ſich hinler der abſicht⸗ 
lichen Uebergehung der deulſchen Hochſchulen bei 
den Einladungen zum Nancher Studentenrum⸗ 
mel birgt, dieſe Veranſtaltung als eine „impo⸗ 
fante Kundgebung zu Ehren der Studien und des 
geiſtigen Fortſchrittes, d. h. des Friedens“ rühmt. 
Indeß kommt es hierauf weniger an. Die Haupt⸗ 
ſache bleibt, daß das offizielle Frankreich Takt 
und Willenskraft genug entwickelt, um den 
Naucher Chauvinismus in unſchädliche Grenzen 
zu verweiſen und ſich nicht etwa von ihm ins 
Schlepptau nehmen zu laſſen. Von deutſchen 
Preßoraganen ift wiederholt betont worden, daß 
die Franzoſen bei ſich zu Hauſe machen können, 
was ſie wollen, wenn ſie ſich nur jeder direkten, 
offiziellen Herausforderung Deutſchlands enthal⸗ 
Iſt der beregte „Paix“⸗Artikel ge re 

êt- 


kammer. 
des telegra⸗ ſi 


Donnerſtag, 26. Mai 1892 
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Soulard deſſen bekannte Beſchwerden gegen bie 
che Regierung in Rom vorbringen 
ſoll, kaum auf günſtige Aufnahme zu rechnen 
haben. Einen höchſt unbequemen Widerſacher 
bat dafür die päpſtliche Politik in Frankreich an 
dem früheren imperialiſtiſchen Miniſter M. Emile 
Ollivier gefunden, der die inneren Widerſprüche 
in der jetzigen Haltung Leos XIII. und ihren lo⸗ 
aifchen Gegenſatz gegen den An des Papſtes 
Pius IX. vom 8. Dezember 1864 ſchonungslos 
aufgedeckt bat. Beſondere Beleuchtung fand der 
Satz des jüngſten päpſtlichen Breves, dem zu⸗ 
folge „die gebräuchlichen Regeln für die Ueber⸗ 
tragung der politiſchen Gewalt ſuspendirt und 
möglicherweiſe mit der Zeit ſogar abgeſchafft 
werden können“; die logiſche Kluft zwiſchen die⸗ 
iem Satze und den fortgefegten Anſprüchen auf 
die wellliche Papſtgewalt it freilich durch kein 
R i zu überbrücken. Die vati- 
anche Publiziſt b je. 
geſtürzt, aber in feiner Replik gelangt Herr Olli- 
vier weiter zu der grauſamen Ausführung, daß 


das Papſtthum zwar laut aufſchreie, wenn man 


es von ferne angreife, aber nur leiſe klage, wenn 


ik bak ſich beherzt in die Breſche 


man es rückſichtslos bebrohe, dann bei weiterer 


Steigerung des Vorgehens ſchweige und ſchlief⸗ 
lich nachgebe. Ein für die deutſche Politik frei- 
lich praktiſch werthloſes Axiom, deſſen Richtigkeit 
aber durch die franzöſiſche Kirchengeſchichte von 
Philipp dem Schönen und Bonifaz VIII. über 
Napoleon = und ie p Bigi bis zu den 
heutigen Tagen vollauf beſtätigt iſt. 

a Rom, 25. Mai. (W. T. B.) Deputirten⸗ 
Der 

wickelte ſein Programm und führte aus, er werbe 
ch bemüben die Auferlegung neuer Laſten zu 


würden auf die ganz nothwendigen Grenzen be⸗ 


Miniſterpräſident Giolitti ent 


vermeiden und Refermen in allen öffentlichen 
Verwaltungen vornehmen; die Militärausgaben 


= 


È 
Br 


ſchränkt werden; dieſelben würden 246 Million 


nicht überſteigen. ißert . : 
ben, welche aus der Fabrikation der Flinten er⸗ 


wachſen, würden durch den ſtufenweiſen, auf 3 


oder 4 Jahre vertheilten Verkauf der im Staats⸗ 
ſchatze aufbewahrten Bourbonenthaler bedeckt 
werden. Die zum Zwecke des Friedens abge- 


ſchloſſenen Bündniß⸗Verträge und die herzliche E 


Freundſchaft mit allen Mächten werde es Jlalien 
ermöglichen, darzuthun, daß Italien eine ſichere 


Die außerordentlichen Ausg» 


Garantie für die Aufrechterhaltung des Frieden? 


in Europa ſei. 


proviforifches Budget zu vermeiden. Alsdann 
müſſe die Berathung einer Reihe von Geſetzent⸗ 
würfen vorgenommen werden, darunter die Halt- 
delsverlräge mit der Schweiz, Bulgarien er Egype 


ten, die außerordentlichen m 


müſſe allen übrigen Arbeiten vorhergehen, um ein 


Die Beratbung des Budgelss 


Sga 
und die zu treffenden Maßnahmen für Rom und 


ſen der franzöſiſchen Republik herrſchenden Wil- 


übergehend beſchäftigt geweſen — darunter eine un 
lensmeinung zu betrachten, fo erſcheint damit die Neapel. 


Reichstags⸗Abgeorduete von Koscielski erhielt das weil derſelbe Jude ijt. Hierauf erfolgte Heraus- 


forderung und Duell, das mit einer ſchweren N 


größere Zahl bei den Arbeiten Air Grundbuchan⸗ 
legung in der Rheinprovinz. Eine Umwandlung 
dieſer in ſtändige Beamte ſei durch die Natur 
der Verhältniſſe ausgeſchloſſen. Vorübergehende 
Hülfskräfte zu Vertretungen bei zeitweiliger Ge⸗ 
ſchäftsvermehrung könne keine Verwaltung ent⸗ 
behren. Wenn in einigen Oberlandesgerichtsbe⸗ 


zirken in früheren Zeiten Anwärter zum Vorbe⸗ Ho 


reitungsdienſte ohne alle Rückſicht auf das vor⸗ 
handene Bedürfniß zugelaſſen feien, fo feien 
dieſe Verhältniſſe durch das vom Juſtizminiſter 
verfügte, mit großer Strenge durchgeführte Ver⸗ 
bot der Annahme neuer Anwärter in ſteter 
Beſſerung begriffen. In dem Kammergerichts⸗ 


bezirk fet kein unbeſoldeter Aktuar mehr vorhan⸗ 


den, im Bezirk Naumburg nur noch vierzehn 
. ſieben bei anderen Behörden entgelllich 

eſchäftigte), in den Bezirken Kaſſel, Köln und 
Hamm ſei Mangel vorhanden, der Heranziehung 
von Aktuaren aus anderen Bezirken nöthig ge⸗ 
macht habe. Es beſtehe die Abſicht, die Sperre 
des Vorbereitungsdienſtes ſo lange aufrecht zu 
erhalten, bis die überzähligen Aktuare ganz oder 
doch größtentheils verſchwunden ſeien. Dies Ziel 
hoffe man in etwa ein bis anderthalb Jahren zu 
erreichen. Von da ab würden nur ſo viel Zu⸗ 
laſſungen erfolgen, als der Bedarf erfordere, die 
diätenloſe Zeit werde damit ganz beſeitigt oder 
doch ſoviel als möglich eingeſchränkt werden. Bis 
dahin werde von der Beurlaubung der Aktuare 
zu anderen Behörden, zu Rechtsanwälten ꝛc. der 
umfaſſendſte Gebrauch gemacht und bezüglichen 
W attgegeben. 


der Sperrgelder in der Diözeſe Bresla 

23. Mai ihre Aufgabe n 80 
der „Schleſ. Volksztg.“ wird die Zuſle 
Beſchlüſſe der Kommiſſion an die Be 
erfolgen können, ſobald der Finanzminiſter dazu 
die bereits erbetene Ermächtigung giebt. Der 
Miniſter wird jede Diözeſe für fi be- 
handeln, alſo nicht warten, bis in allen 
Diözeſen über die letzte Anmeldung befunden 
worden iſt. Darnach wird für die Breslauer 
Diözefe wohl in nicht zu ferner Zeit die Ent- 


ommiſſion für die Verwendung 92, 


Nach ſchlag glichen fidh f 2 
Kong der Die geſammten Staatseinnahmen ergaben im letzten 
theiligten | Budgeljahre 13754000 Mk. gegen 12 881000 M. 


Großkreuz am Baude des Georgiusordens. 
Köln, 25. Mai. (W. T. B. 
nge 


„im deutſchen 
ien Falles abzurufen, 
aufrecht und fügt begründend hinzu, der Wort- 
laut der Aufforderung des Miniſters Ribot liege 
ihr vor. 

$ Gelſenkirchen, 25. Mai. 2 ei 
Recklinghauſen wurden durch eine Exploſion 
ſchlageuder Wetter zwei Bergleute getödtet. 


N i 
aufgefordert, feine Orbensgeno 
yoipiz zu Jeruſalem ich 


heute das folgende Dekret des Senats zu: „Nach⸗ 
dem vorläugſt der neue Bürgerſcha 
Rathhauſe ſeiner Beſtimmung übergeben iſt, hat 
der Senat beſchloſſen, den Büſten der beiden 
Ehrenbürger Lübecks, des erſten deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers Fürſten von Bismarck und des General⸗ 
Feldmarſchalls von Moltke, zur bleibenden Erinne⸗ 
rung an die unvergänglichen Verdienſte, welche 
dieſe Männer um die Macht und die Größe des 
Vaterlandes fich erworben haben, einen Ehrenplatz 
im Bürgerſchaftsſaale anzuweiſen.“ Der lebhaften 
Befriedigung der Bürgerſchaft über dieſem Be⸗ 
ſchluß des Senats gab der Wertführer derſelben 
mit aufrichtigem Dank, der einſtimmig zu Proto⸗ 
koll genommen wurde, Ausdruck. 

Bremen, 22. Mai. Wie die „Weſer⸗Zei⸗ 
tung“ erfährt, ergiebt die Abrechnung des bremi⸗ 
ſchen Staatshaushalts für das Burgetjahr 1891, 
trotz erheblicher Nachbewilligungen, einen 
Ueberſchuß von 559000 Mk. Nach dem Voran⸗ 
Einnahmen und Ausgaben aus. 


im Vorjahre. Von der Mehreinnahme entfallen 
400000 Mark allein auf die Einkommenſteuer, 
300000 Mark auf die Erbſchaftsſteuer, 130000 
Mark auf den Freihafen und 60000 Mk. auf die 
Häfen in Bremerhafen. 7 

München, 24. Mai. Der baieriſche Land: 
tag geht zu Ende! Nach acht Monaten!] Aber 


ſchließung des Miniſters ergehen, zumal der für trotzdem weiß man in Abgeordnetenkreiſen kaum, 


die Diözeſe Breslau zur Vertheilung gelangende 
Fonds von 1,482,893 Mart 98 Pf. durch Bie 
Bewilligungen nicht erſchöpft iſt, vielmehr ein 
allerdings nicht beſonders beträchtlicher Reſlfonds 
bleibt, der demnächſt an das Bisthum Breslau 


wie man fertig werden ſoll, da man noch alle 
Hände voll zu thun hat. Noch iſt das Budget 
nicht abgeſchloſſen, die Reichsrathskammer, die ja 
allerdings in Stunden erledigt, wozu unſere Ab⸗ 
geordneten Wochen brauchen, ift fogar mit ſtatt⸗ 


ausgezahlt und zu einem Diözefenfonds angelegt lichen Theilen des Etats noch im Rückſtande; die 
wird; aus dem Ertrage können nach Vereinbarung zweite Kammer beginnt heute erſt mit dem Mi⸗ 


zwiſchen dem Miniſter der geiftlichen Angelegen⸗ 
heiten und dem Diözeſan⸗Oberen — Geist 
liche unterſtütt, auch die Gehälter der Dom- 
herren, Domoſkare 
Verwaltung au 
arme Kirchengemeinden 


kirchlicher Gebäude gewährt werden. 


litäretat für 1892—93, der ſchon ſeit dem 
1. April d. J. läuft, mehrere Beſchwerden wegen 
Verletzung verfaſſungsmäßiger Rechte, darunter 


und Beamten der biſchöflichen die in Nummer 241 Ihres geſchätzten Blattes 
ſiebeſſert und Unterſtützungen an beſprochene Eingabe der Altkatholiken, harren noch 
zur Wiederherſtellung der Berathung im Plenum, und ein ganzer Ge- 


ſetzentwurf über die Erhebung von kirchlichen Um⸗ 


— Nach den Petersburger Blättern haben lagen hat noch nicht einmal im Ausſchuß Bera⸗ 
das ruſſiſche Wyborg'ſche Regiment, deſſen Chef thung erfahren. Mau wird fih ſehr ſputen 


bekanntlich der Kaiſer Wilhelm iſt, und das hie⸗ 
fige Kaiſer Alexander-Regiment Geſchenke mit 
einander ausgetauſcht. Das Kaiſer Alexander⸗ 
Regiment hat dem Wyborg'ſchen Regiment eine 
künſtleriſch ausgeführte Bronze⸗Büſte des dent- 
en Kaiſers überſandt, worauf die ruſſiſchen 
Jun de als Begengabe ein vom Maler Schilder 
ausgefügrtes Porträt des 
Regimente zugehen ließen. 

— In der hentigen Sitzun 
rathes wurde der Geſegenwurf 


müſſen, wenn das ganze Material bis zum Mitt⸗ 
woch nächſter Woche aufgearbeitet ſein ſoll, damit 
dann nach Himmelfahrt der feierliche Schluß des 
„langen Parlamentes“ erfolgen kann. Und doch 
hat der Landtag, der, wie gewöhnlich, Anfangs 
jeder Seſſion mit behäbigſtem Tempo begonnen 
hatte, in den letzten Wochen mit Dampf gearbei⸗ 


Zaren dem hieſigen tet — allerdings meiſt parlamentariſchen Klein⸗ 


kram, über den die kurze ſummariſche Bericht⸗ 


des Bundes⸗ erſtattung des Telegraphen für nichtbaieriſche Qe- 
betreffend die | fer vollſtäudig genügte. Von politiſchem Inter⸗ 


Einführung einer einheitlichen Zeitbeſtimmung eſſe für weitere Kreiſe ift eigentlich nur die 


den Ausſchüſſen für 
Eiſenbahnen, Poſt und Tele 
weſen zur Vorberathung ü 

— In Er 
det der „Reich 


berwieſen. 


8 und Staats⸗Anzeiger“: 


andel und Verkehr, für geſtrige Verhandlung in der Reichsrathskammer, 
graphen und für Juſtiz⸗ wo Freiherr v. Hertling, der bekannte Sozial- 


politiker des Zentrums, früher Reichstagsabgeord⸗ 


gänzung früherer Nachrichten mel- neter, jetzt Profeſſor der Philofophie an unſerer 


Univerſität und aus perſönlichem Vertrauen der 


Die Börſen⸗Enquetekommiſſion hat ſich geſtern Krone in die erſte Kammer berufen, wieder ein⸗ 
vertagt, nachdem fie in der Zeit vom 9, bis 24. mal die Rückberufung der Redemptoriſten aufs 


Ma 


i zwölf Sitzungen von etwa je ſiebenſtündiger Tavet brachte. Von feinen Kollegen proteſtirte 


Die „Köl⸗ Verwundung Karſeys endete. 
Volkszeitung“ hält ihre Meldung vom Abends vottete ſich vor dem Nationalkaſino, dem ur 
M., der franzöſiſche Miniſter des Aus⸗ Klub der ungariſchen Axiſtokratie, eine 
N nom babe den Ordensgeneral der Lazariſten Menge zuſammen, die lärmend und pfeif nd 


ne ; 
Harte‘ im bival 


Auf der Zeche dauere. 


Lübeck 23. Mai. Der Bürgerſchaft ging noch äußerſt bedenklich. 
ftsſaal im Franz Joſef machte Vormittags 11), Uhr dem 


Im Laufe des 


größere 
irte. Letzterer er⸗ 

e im liberalen Klub, daß ihn keinerlei fone 
Benet Voreingenommenheit, ſondern gewiſſe 
ormloſigkeiten im Vorgange zu ſeinem Schritte 
bewogen haben, und daß er den Vorfall be⸗ 


Baron Aczel demon 


Der Zuſtaud des im Duell verwundeten 
Karſey hat ſich Nachts etwas gebeſſert, iſt jedoch 

Wien, 25. Mai. (W. T. B.) Kaiſer 
Prinz⸗Regeuten Luitpold von Baiern, welcher 
beute Abend nach München zurückzukehren gedenkt, 
einen Abſchiedsbeſucßh 

Prag, 25. Mai. Die Haferausſuhr an 
dem Elbewege nach Deutſchland ift ſehr lebhaft 


— 


geringfügigſten Veranlaſſung in helle Flammen 


ancyer Studentenaffaire ſchon im vorhinein 
savouirt — ſoweit nicht das in Frankreich eine 
wergleichlich größere Rolle als in irgend einem 
andern Lande ſpielende „imprévu“ den löblichen 
Verſuchen ver amtlichen Stellen einen Strich 
durch die Nechnung macht — und der franzö⸗ 

ide Chauvinismus mag ſich nach anderweitigen 
Objekten behufs Uebung eines deutſchhetzeriſchen 
Sports umtbun. Der bleibende Eindruck aber, 
den das Gebahren der Naucher Studenten und 


de 


auf Deutſchland hervorbringt, beſteht in der aber⸗ 
mals gemachten Wahrnehmung, daß jenſeits der! 
Vogeſen das Revanchefeuer unmittelbar unter der 
oberflächlichen Aſchenſchicht glimmt und bei der 


anflodern kann. Daß dieſes Aeußerſie in u) 
verhütet bleibt, werden die Carnot'ſchen Srmah⸗ 
nungen hoffentlich im Julereſſe der Franzoſen 


ſelbſt zu Wege bringen. y 
Paris, 25. Mai. (W. T. B.) In pie- 


und nimmt trotz der Aufhebung des ruſſiſchen 
Ausfuhrverbotes noch immer größere Dimenſioneu 
an. Geſtern kauften die Exporteure für Deutſch⸗ 
laud alle disponiblen Haferpartten 

Peſt, 25. Mai. Im Abgeordnetenhauſe 
richtete Wabo eine Interpellation an die Regie; 
rung wegen des Vorfalles in Szegedin, wo ein 
zur Waffenübung eingerückter Reſerviſt in Folge 
Mößbandlunzen durch einen Vorgeſetzten einen 
Selbſtmord verübt hat und ein Anderer deſſelben 
Regiments au den Folgen von Mißhandlungen 
unter eigenthümlichen Umſtänden geſtorben ift- 


Belgien. 


Brüſſel, 25. Mai. (W. T B. 
fand in Thielt, beffen Wabllreis puch 8 


tenkammer vertreten war, eine Verf 
Konſervativen ſtatt. Die Verſam 


ſigen unterrichteten Kreiſen verlautet, daß der 
Miniſter des Auswärtigen, Ribot, keinerlei Be⸗ 
ſtätigung der Madrider Meldung über den un⸗ 
mittelbar bevorſtehenden Abſchluß eines Handels⸗ 
abkommens zwiſchen Spauien und Frankreich er⸗ 
halten habe 

Paris, 25. Mai. (Hirſchs T. B.) Oberſt 
Chamoin, Ordounanz-Offizier des Präſidenten 
Carnot, iſt nach Nauch abgereiſt, um Vorkeh⸗ 
rungen zu treffen, daß bei den geplanten Em- 
eh ae jede Demonſtration unter⸗ 

eibe. 


Italien. 
Die Verzögerung in der Einberufung eines 


niſterpräſidenten Beernaert in der Repräſendau⸗ päpſllichen Konſiſtoriums wird durch vatikaniſche 
ammlung der Briefe beſtätigt; angeblich hat die Umgebung 
mlung ſprach Leos XIII. ihn überzeugt, daß einem Konſiſtorium 


ihre Zuſtimmung zu der Haltung der Deputir⸗ ohne Kardinalsernennungen ein Auſſchub vorzu⸗ 


ten und Senatoren aus, w 
das Referendum Stellung genommen haben. Der 
Miniſterpräſident Beernaert wohnte der Ber- 
fau lung nicht bei, erſchlen jedoch bei dem bar- 
auf ſolgenden Feſtmahl und hielt eine Rede zu 
Gunſten der Vertretung der bäuerlichen Bevölle⸗ 
rung in der Repräſentantenkammer. Die Nefes 
rendumsfrage berübrte Beernaert in feiner Rede 
nicht. 


Frankreich. 


Aus Anlaß der bevorſtehenden Reiſe des 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik nach Nanch 
veröffentlicht der heute eingetroffene „Figaro“ an 
ter Sitze des Blattes einen Bericht Charles 
Chincholle's, der eigens nach Nancy gereiſt ift, 
um ein Stimmungsbild zu entwerfen. Chincholle, 
der ehemalige Herold Boulangers, würde bei 
feinen chauviniſtiſchen Neigungen ſicherlich die 
Situation eher düſter färben als verſchönen; 
allein er betont, daß alle maßgebenden Perſönlich⸗ 
keiten, mit denen er geſprochen habe, erſtaunt 
geweſen ſeien, daß die Feſte in Nauch ſolches 
Aufſehen erregen könnten, 2 

„Seit heute früh“, berichten er unter 
anderem in ſeinem ausführlichen Telegramm, 
„beſuche ich die offiziellen Perſönlichkeiten, die 
höheren Offiziere, Einwohner der Stadt. Nichts 
vermag eine Idee von dem Erſtaunen zu geben, in 
welches ich die Leute verſetze. Obgleich ſie ſich 
darauf vorbereiten, Herrn Carnot würdig zu 
empfangen, bewahrt die Stadt ibre ſüße Ruhe, 
die den Lothringern eigent ü nlich ift,” 

Der Maire von Nancy, Hippolyte Marin⸗ 
ger, der die Bürgſchaft für die volle Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung übernehmen zu können 
glaubte, mußte jedoch ſelbſt zugeſtehen, daß in 
dem durch eine „Indiskretion“ veröffentlichten 
Zirkular, das die Studenten von Nancy, um 
eine Subvention zu erlangen, an eine Anzabl 


elhe entjchieben gegen ziehen ſein würde, und zwar beſonders im Hin⸗ 


blick auf die Stimmung der an den Kardinals⸗ 
ernennungen intereſſirten Mächte. Man ſpricht 
jetzt von der zweiten Hälfte des Juli als neuem 
Termine. Die päpſtlichen Nobelgardiſten zur 
Ueberbringung des Baretts an die neuen Purpur⸗ 
träger waren angeblich bereits auserjehen, als die 
Ernennungsſchwierigketteu eintraten. Wie man 
weiß, beziehen ſich dieſe in erſter Linie auf die 
„deutſchen“ Ernennungen, wobei aber nach alt- 
italieniſchem Herkommen das Wort „tedes 


zugleich Oeſterreich mit einſchließt; ſpeziell 185 


Ungarn ſoll der Wiener Hof zwei Kardinals⸗ 
ernennungen verlangt, aber bisher nur eine zu⸗ 
geſtanden erhalten haben. Außer dem vatikani⸗ 
ſchen Gegenſatze gegen die bekannte nationalkirch⸗ 
liche Richtung des ungariſchen Epiſkopats dürfte 
hier auch der päpſtliche Verdruß über die mehr⸗ 
erwähnte Epiſode mit den ausſchließlich klerikalen 
Feſten des öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafters 
Grafen Revertera mitgeſpielt haben, daneben über⸗ 
haupt der täglich ſchärfer accentuirte Gegenſatz 
gegen das mitteleuropäiſche Bündniß. Seinen 
Hanptausdruck hat dieſer bekanntlich in der päpſt⸗ 
lichen Stellungnahme zu den franzöſiſchen Anges 
legenheiten gefunden. Als ein charakteriſtiſches 
Zeichen in dieſer Richtung wird neuerdings mit⸗ 
getheilt, daß auf beſonderen Befehl Leos XIII. 
der neue Propagandapräfekt Kardinal Ledochowski 
dem erkrankten „Primas von Afrika“, Kardinal 
Lavigerie, die Hälfte des vorhandenen Propa⸗ 


gandafonds für die Zwecke feiner „afrikaniſchen in der Heimath, ſondern in der hieſigen 


des gleichgeſiunten Chors im übrigen Frankreich l 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 25. Mai. (W. T. B.) Der 
Herzog Fernan⸗Nunez it geſtorben. 
M 25. Mai. (W. T. B.) Der 


Miniſterrath wird beute Nachmittag eine Sitzung 


abhalten, um dem handelspolitiſchen Abkommen 
zwiſchen Frankreich und Spanien die Zuſtim⸗ 
mung zu ertheilen. nor⸗ 
gen ſowohl in Paris wie hier amtlich veröffent⸗ 


Nach Depeſchen von 
Kapitän d'Andrada an den General⸗Gouverneur 
von Mozambique ift- das ganze Quilimane⸗ 


F 


Das Abkommen foll 


icht werden. 
Liſſabon, 25. Mai. 


Gebiet in Aufruhr und die Stadt Quilimane 
bedroht. 
Die Expedition Coutimbras wurde in Folge des 
Vorwurfs eines Uuterſchleifs zurückberufen. 
Coulimbra widerſetzte ſich der Rückberufung, 
worauf die Zufuhren abgeſchnitten 
Viele für die Expedition angeworbenen Eingebo⸗ 
venen, die dadurch beſchäftigungslos geworden, 
wurden unzufrieden und nahmen zur Gewalt 


ihre Zuflucht. 


ſiſchen Zambeſigebiets Quilimane bedrohlen, 
wohin d'Andrada mit Truppen und zwei Ka⸗ 
nonenbooten vorrückte. Dort angekommen, pro⸗ 


klamirte er den Belagerungszuſtand. Die finan- 


zielle Lage der Kolonie ijt eine äußerſt erufte; 
die Schatzkammer iſt leer. 
eſſen werden auch berührt; es ſteht zu fürchten, 
daß viele franzöſiſchen Häuſer ruinirt werden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 25. Mai. Geſtern ging der erſte 
Theil der Portwein⸗Auktion des Burnay⸗Syndikats 
vor fih. Die Auktion war ftar? beſucht. Es 


wurden. 


Die Gründe hierfür find folgende:; 


Sie ſtießen mit Kriegsſtämmen 
zuſammen, die nach Plünderung des portugie⸗ 


Franzöſiſche Inters 


wurden ca. 3000 Pipen ausgeboten; doch waren 
die realiſirten Preiſe, von 22 bis 46 Pfd. Sterling 


pro Pipe, ungenügend. 
zurückgezogen, da ſie die darauf geſetzten Preiſe 
nicht erreichten. 


= 


Dänemark. * 
Kopenhagen, 25. Mai. (W. T. B.) Heute 


Vormitta 11 Uhr empfing der König zahlreiche 


Deputationen, welche ihre Huldigungen und 


Glückwünſche anläßlich der goldenen Hochzeit des 


Königspaares darbrachten. Unter den Deputationen 


co“ befanden fih ſolche von beiden Kammern des 


Reichstages, ſowie von Gemeinden, Stadtver⸗ 
ordneten Verſammlungen, Vereinen und Inſtitu⸗ 
tionen aus dem ganzen Lande. Dieſelben über⸗ 
reichten werthuolle Gaben und Stiftungen, dar- 
unter ein Legat zum Andenken an die goldene 
Hochzeit, die Mittel für ein Nationaldenkmal, 
den Galawagen der Handwerker und einen von 
80,000 Schulkindern 
Kranz. Um 1 Uyr wird der König den Prinzen 
Albert von Schleswig ⸗ Holſtein Glücksburg, 
welcher die Glückwünſche Sr. Majeſtät des 
Kaiſers Wilhelm überbringt, ſowie den Erzherzog 
Friedrich als Vertreter des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich empfangen. 


Nußiland. 


Aus Petersburg wird den „Hamb. Nachr.“ 


dargebrachten goldenen 


Viele Poften wurden 


2 
-G 


E; 


geſchrieben: „Der zum Nachfolger Greſſers ere 
nannte Generalmajor v. Wahl ſtammt aus Livz⸗ 
land (geb. 1840) hat aber ſeine Erziehung nicht 


In⸗ er 


Miſſion“ überſandt hat, nicht ohne einigen Wir genieur⸗Schule erhalten. Seine militäriſche auf 
derſpruch aus den Kreiſen des Kardinalskolle⸗ bahn begann er im Königreich Polen, wo er die 
giums. Anſcheinend ſoll der republikaniſche Eifer Stellung eines Adjutanten des Grafen Berg eine 

des algeriſch⸗kuneſiſchen Kirchenfürſten im Gegen⸗ nahm, in deſſen Begleitung ſich auch v. Wahl 


jage zu der Haltung der feſtländiſch⸗franzöſiſchen befand, als in Warſchau von dem auf der „Neuen 
Kardinäle beſonders anerkannt werden. Unter Welt“ belegenen Zamoiſtiſchen Palais aus x: 
dieſen Umſtänden wird der Advokat M. Boiſſier Attentat auf Berg verübt wurde. Nach des 


aus Aix, der als Vertreter des Erzbiſchofs Goutbe⸗ Grafen Tode ward er zum Kaiſerlichen Flügel ⸗ 


—— 
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eine Million Morgen überſchwemmt fein wird. 


. 
“ 3 
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Adjutanten ernannt und mit den Yemtern Kine geftattet ift, fo dürfte dieſelbe auch von Sachver⸗ konſtaurten mehrere Schußwunden; 
itebsk, 


Gouverneurs von Charkow, dann von 


ſtändigen und Fachleuten zahlreich beſichtigt wer⸗ 


Wolhynien und ſchließlich Kurst betraut. Er iſt den; wir werden auf dieſelbe noch näher ein- 


ſehr energiſch und erregte noch kürzlich das Miß⸗ 


gehen und wollen heut nur auf einen von der 


Dolch herrührten. 


fallen der ruſſiſchen Preſſe, weil er, allerdings Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Gebrüder G- ſuche zur Entfernung der Geſchoſſe anzeſtellt. 
nicht ganz dem Geſetze entſprechend, Arbeiter, die wron hier (Inhaber Sehlmacher und Lenz) aus⸗ Daun fah man ein, daß eine Operation unthun 


ſich der Eiſenbahn verdungen hatten, die Arbeiten geſtellten 


Petroleum ⸗ Motor, 


Soſtem lich fei und brachte die junge Frau in die Kliuikf Sh. 9 d. nom. 


aber eigenwillig aufgaben, durch Einſperrung ins Capitaine, hinweiſen, der für induſtrielle Zwecke des Dr. Pozzi. Dort hauchte vonne am Sonn: 


Gefängniß zur Fortſetzung derſelben zwang. Dieſes und wegen ſeiner geringen Dimenſionen für tag Nachmittag 5 Uhr den letzten Seufzer aus. * 


ungewöhnliche Eingreifen der Adminiſtration in Land⸗ und neuerdings vor allen Dingen für Bis zum letzten Augenblick hatte fie volles Be: 


eine zivilrechtliche Streitfrage wurde von ihm mit Waſſerfahrzeuge aller Art in bereits über 1000 wußtſein behalten. 


dem herrſchenden Nothitand und damit motivirt, 
daß ſich jene Leute hatten verpflegen laſſen wollen, 


die Arbeit aber verſchmähten. Ju den höheren Laſtboote mit dieſen Motoren ausgerüſtet. Die über welches die Geſchworenen des Seine⸗Derar⸗ Typhus 
Regierungsſphären mag jedoch dieſes energiſche Preiſe follen fid) ea. ¼ jo hoch ſtellen wie andere tements demnächſt zu urtheilen h 
Vorgehen gefallen haben, und vielleicht verdankt] Syſteme und die Betriebskoſten ſehr gering ſein. Frau R. ift in Haft. 


v. Wahl gerade dieſem ſeine jetzige Ernennung zu 
einem verantwortungsvollen Amte, welches von 
einem Träger häufig verlangt, daß er nicht viel 
Federleſens mit dem hauptſtädtiſchen Publikum 
macht. Zudem iſt v. Wahl ein geſchickter Admi⸗ 
niſtrator und von zweifelloſer Reinlichkeit in 


Geldſachen, was gleichfalls ſpeziell für den Poften | — 


eines Stadthauptmanns von ganz beſonderer Be⸗ 
deutung iſt. Dieſe Eigenſchaften mögen auch 
gegenüber dem in den Augen vieler Ruſſen ihn 
anhaftenden „Fehler des Proteſtantismus“ aus⸗ 
ſchlaggebend geweſen ſein. In dieſer Hinſicht hat 
v. Wahl fih ſehr bekenntnißtreu erwieſen. Seine 
Frau iſt nämlich griechiſcher Konfeſſton, er bat 
aber ſeine Kinder lutheriſch erzogen, wozu er 
auch dem Geſetze nach durchaus berechtigt iſt, 
weil zur Zeit Schließung feiner Ehe der Reverſal⸗ 
zwang vom Kaiſer Alexander II. aufgehoben 
worden war. Trotzdem ſind aber in der Pobe⸗ 
donoszewſchen Aera Anfragen, beziehentlich Winke 
an ihn gelangt, denen er jedoch, auf ſein Recht 
ſich ſtützend, keine Folge geleiſtet hat.“ (Die 
„Köln. Ztg.“ erfährt noch aus Petersburg, der 
Zar habe, als man General Wahl zum Stadt⸗ 
hauptmann in Vorſchlag brachte, gefragt: „Ift 
er Deutſcher und Lutheraner?“ Als man dies 
beſtätigte, habe er hinzugefügt: „Ja, es iſt wahr, 
für dergleichen ſchwere, verantwortliche Poſten 
eignen ſich die Deutſchen bei ihrer Zuverläſſigkeit, 
Ehrlichkeit urd Arbeitsliebe ſtets am beſten.“) 

Petersburg, 25. Mai. (W. T. B.) Der 
Finanzminiſter Wyſchnegradski kehrt am 6. Juni 
nach Petersburg zurück. Der Präſident des 
Miniſterkomitees, Wirkliche Geheimer Rath 
Bunge, hat ſich auf ſeinen Sommeraufenthalt 
in Zarskoje Sſelo begeben; im Juli gedenkt ber- 
jelbe zur Wiederherſtellung feiner Geſundheit ins 
Ausland zu reiſen. 

Moskau, 25. Mai. (Hirſchs T. B.) Graf 
Leo Tolſtoi ift in Begitſchewka ſchwer erkrankt. 


Amerika. 

Newyork, 25. Mai. Das Waſſer des 
Miſſiſſippi ſteigt noch immer. 225,000 Morgen 
Weizen, 300,000 Morgen Maig- und 200,000 
Morgen Baumwollenpflanzung ſind vernichtet 
und viele Pferde und Maulthiere in den Fluthen 
umgekommen. Man fürchtet, daß binnen Kurzem 


In Arkanſas ſind ſämmtliche Baumwolleupflan⸗ 
zungen unter Waſſer. 2 


Stettiner Nachrichten 


Haushaliungs⸗Unterrichts ift, daß dadurch eine 
gwedmäßigere Ernährungsweiſe 


Klaſſen ſchwer leiden. Um nach dieſer Richtung 
wenigſtens raſchere Abhülfe zu ſchaffen, will einer 
der Vorkämpfer der weiteren Verbreitung haus⸗ 
wirthſchaftlicher Erziehung, der frühere Reichs⸗ 
lagsabgeordnete Fritz Kalle, die Volksſchule zur 
Mitarbeit heranziehen. Er hat zu dieſem Zwecke 
eine farbige Wandtafel herausgegeben, auf der 
verauſchaulicht wird, welche und wie viel Nähr⸗ 
ſtoffe die Tagesration eines Mannes enthalten 


fol, und in welchen Mengen ſich die betreffenden e 


Nährſtoſſe in je 1 Kilogramm der wichtigſten 
Nahrungsmittel finden. Mit Hülfe dieſer Tafel 
ſoll der Lehrer nach Anleitung einer beigegebenen 
Inſtruktion im Auſchluß an den Unterricht in 
den jetzt gewöhnlich behandelten Fächern, beſon⸗ 
ders an den Unterricht in der Naturkunde, den 
Schülern den abſoluten und relativen Werth der 
gebräuchlichſten Nahrungsmittel für die Ernäy⸗ 
rung klar machen und ſo Sinn und Verſtändniß 
für eine den Anforderungen der menſchlichen 
Natur entſprechende und den Geldmitteln der 


Stück dient. In Hamburg, Stralſund, Noſtock zc. 
ſieht man eine ganze Menge Vergnügungs⸗ und 


* Wie wir Hören, hat fih geſtern Vormittag 
ein Arbeiter der Züllcho wer Zementfabnik, 
nachdem er in feiner Wohnung das Frühſtück 
eingenommen hatte, mit einem Meſſer den Hals 


Ihre Mutter war bei ihr. 
Jveunes Gatte wurde von dem Vorfall telegra— 
phiſch benachrichtigt. — Dies iſt das Drama 


Chieago. Während der Weltausftellund 
wird man vom Jackſon Park aus mit Perſonen 


ttrten mel { ; eine Kugel (Straits) 97 Lir. 17 Sh. 6 d. 
war in die Eingeweide gedrungen; außerdem 
waren zahlreiche Wunden vorhanden, die von dem — d. — 


— Zint 
e 12 Sh. 65d. 


Roheiſen. Mixed numbres warrants 


Bis fünf Uhr wurden Ver⸗40 Sh. 9 d. 


Glasgow, 25. Mai, Vorm. 11 Uhr 5 Min. 
Noheiſen. Mixed numbres warrants AO 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Eydtkuhnen, 25. Mai. In Folge des von 
zuſſiſchen Auswanderern hier eingeſchleppten 
ſind ſämmtliche hieſigen Schulen ge⸗ 


aben werden.] ſgloſſen und umfaſſende Maßregeln gegen die 


Weiterverbreitung der Epidemie getroffen worden. 
Wien, 25. Mai. In der geſtern im Haspel- 


in Newyork, Boſton oder Philadelphia per Tele- walde von Kindern gefundenen, ſtark verweſten 


phon Geſpräche führen können. 


Dieſe Fern⸗ Frauenleiche glaubt man das vierte Opfer des 


durchgeſchuitten. Der Tod fell fidh bald darauf ſprech⸗Verbindung wird unbedingt die längſte Morderpaares Schneider entdeckt zu haben. 


eingeſtellt haben. 


Aus den Provinzen. 

* Finkenwalde, 25. Mai. 
Dorf gab es geſtern einen Feſttag; es wurde 
nämlich der Grundſtein zu einer Kirche 
gelegt, welche auf dem alten Friedhof erbaut 
Werden foll und wozu die Koſten etwa 50,000 


Für unſer 


Mark betragen. Der Kirchbau ſoll noch in dieſem 
Jahre ſoweit gefördert werden, daß das Gottes⸗ 
haus im Herbſt unter Dach jleht, während die 
gänzliche Vollendung und Einweihung im Sommer 
1893 geſchehen ſoll. Der Feier wohnten neben 
der Geiſtlichkeit der Parochie, welche die Orte 
Finkenwalde, Podejuch und Friedensburg um⸗ 
faßt, die kirchlichen und Gemeindevertreter bei; 
weiter nahmen der Guts⸗ und Amtsvorſteher, 
ſowie zahlreiche Freunde und Göaner des 
Werkes an der Feſtlichkeit Theil. Mit einem 
Choral eingeleitet, verlas ſodann Herr Paſtor 
Berg die Urkunde, worauf Herr Superinten⸗ 
dent Hoffmann die Weiherede hielt. Alsdann 
erfolgte, nachdem die Urkunde in den Grundſtein 
gelegt war, unter den üblichen Hammerſchlägen 
die Schließung deſſelben. Herr Maurer- und 
Zimmermeiſter Lüdtke⸗Altdamm wird den 
Bau der Kirche ausführen. : 

8g Bütow, 24. Mai. In dieſen Tagen iſt 
es dem Fußgendarm Herrn Marten in Gr.⸗ 
Tuchen gelungen, die vom königlichen Amtsgericht 
zu Flatow ſteckbrieflich verſolgten Steinſchläger 
Albert Huth, gebürtig aus Ruthenberg und Her⸗ 
mann Wendt, gebürtig aus Neuteich, im könig⸗ 
lichen Forſt zu Gr.⸗Maſſowitz feſtzunehmen. Die 
beiden Arreſtanten wollen ſich bisher bei Pottack 
im Rummelsburger Kreiſe aufgehalten haben. 
Zuletzt befanden ſie ſich mit ihren Familien im 
königlichen Forſt Gr.⸗Maſſowitz, woſelbſt ſie ver⸗ 
haftet wurden. Sie ſollen ſich mit den ihnen 
zugehörigen Leuten im Walde Uebertretungen und 
auch der Widerſetzlichkeit zu Schulden haben kom⸗ 
men laſſen. 


Aus den Bädern. 

Oſtſeebad Binz. Viele geſchäftige Hände 
find thätig, die Renovirungsarbeiten zu been- 
digen, denn bereits am 1. Juni ſollen das Kur⸗ 
baus und ſeine Anlagen in alter Herrlichkeit dem 
Verkehre wieder übergeben werden. Ein Verkauf 
des Etabliſſements hat nicht ſtattgefunden, daſſelbe 
ift vielmehr ſeitens der Koukursverwaltung an 
den bekannten Traiteur des Wein⸗Reſtaurants 
„Zum Rebſtock“, Herrn Max Gundlach, ver⸗ 
pachtet worden. Derſelbe wird das Etabliſſement 
in der bisherigen vornehmen, aber doch ſoliden 
Weiſe weiterführen. Eine beſondere Gewähr 
hierfür liegt noch darin, daß an dem Unterneh⸗ 
men ein Berliner größeres Bankhaus, ſowie die 
renommirten Weinfirmen F. A. Jordan und A. 
Wilhelmj betheiligt find. Das Oſtſeebad Binz 
Pat wie bekannt, unter Protektion des Fürſten 

utbus. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Ueber ein blutiges Eiſerſuchtsdrama, das 

ſich in Paris abgeſpielt hat, liegen ausführliche 
Meldungen vor: Im Januar 1889 verheirathete 
ſich Fräulein Noonne D., Tochter eines Pariſer 
Anwalts und Nichte eines bekannten Deputirten, 
mit Herrn T., deffen Mutter zu den geſuchteſten 
Modiſtinnen gehört. Fräulein Hoonne war ein 
reizendes junges Mädchen, hochgewachſen, brünett, 
elegant, muſikaliſch begabt, in jeder Beziehung 


handarbeitenden Bevölkerung angemeſſene Lebens⸗ achtungswerth. Dank ihrer Familienverbindungen 


weiſe wecken. Wir können an dieſer Stelle nicht 
des Näheren auf die von Kalle ertheilten An⸗ 
weiſungen eingehen; daß dieſelben zweckentſprechend 
find, geht aber daraus hervor, daß das groß⸗ 
herzoglich heſſiſche Miniſterium des Innern und 
der Juſtizabtheilung für Schulangelegenheiten 
das eben erſchienene Werk bereits den Direktio⸗ 
nen der Schullehrerſeminarien als Unterrichts⸗ 
mittel für ihre Anſtalten empfohlen hat. Daß 
die Fortbildungs⸗, beſonders die Haushaltungs⸗ 
ſchulen das ihnen gebotene neue Lehrmittel freu⸗ 
dig begrüßen werden, darf wohl von vornherein 
angenommen werden. 

— Der Verein deutſcher Zeichen⸗ 
lehrer, der in den beiden letzten Jahrzehnten 
einen bedeutenden Einfluß auf die Entwickelung 
des Zeichenunterrichts im Vaterlande geübt hat, 
wird in den Pfingſttagen in Kaſſel ſeine 19. 
Hauptverſammlung abhalten. Die von Künſtler⸗ 
hand geſchmückte Feſtzeitung iſt uns eben zuge⸗ 
gangen. Wir finden in dem Ehrenausſchuß die 
angeſehenſten Männer der Stadt. Vor Allem 
wollen wir aufmerkſam machen auf die mit der 
Verſammlung verbundenen Ausſtellungen von 
Schlllerzeichnungen, von Lehrmitteln für den 
2 von Schülerarbeiten, die die 

erwendung des Zeichnens in anderen Unter⸗ 
richtsgegenſtänden zeigen, von Arbeiten der Kuuſt⸗ 
gewerbeſchule und von e 
berühmter Künſtler (Sammlung Habich). Die 
Ausſtellungen ſollen ſämmtlich ſehr bedeutend 
und theilweiſe für den Zeichenunterricht ſehr 
wichtig ſein. Acht Vorträge ſind angemeldet, 
von denen wir nur erwähnen: Profeſſor Schick⸗ 
Kaſſel „Ueber Stilfragen“; Flinzer⸗Leipzig „Die 
Berechtigung des Ornaments im Zeichenunter⸗ 
richte“; Wunderlich⸗Berlin „Der Zeichenunter⸗ 
richt in den höheren Lehranſtalten nach den neuen 
Lehrplänen“ und den des Vorſitzenden Reallehrer 
Grau⸗Stade über eine amerikaniſche Zeichen⸗ 
methode, die in den Nordſtaaten der amerika⸗ 


fiel jedenfalls eine lohnende fein. 


erlangte ſie für ihren Mann ein Amt in der 
Hauptſtadt eines Departements nahe der Reſidenz. 
Dort wurde der Honigmonat verbracht, und die 
Einförmigkeit des Lebeus wurde durch häufige 
Reiſen unterbrochen. Die Geburt eines Töch⸗ 
terchens erhöhte noch das Glück der Ehegatten, 
das nun vollkommen war. Eines Abends jedoch 
zeigte fih der Ehemann zornig. Seine Yvonne 
war auf dem Ball der Präfektur zu ſehr aus⸗ 
ezeichnet worden. Es folgten heftige Scenen, 
ogar Handgreiflichkeiten. Scheidungsdrohungen 
wurden ausgeſprochen, und nach manchen weiteren 
Zwiſchenfällen zog ſich Frau L. mit ihrem Töch⸗ 
terchen Germaine nach Autenil in ein Kloſter zu⸗ 
rück, wo ſie bis zur Erledigung der von ihr be⸗ 
antragten Trennung verweilen wollte. In dieſer 
Zurückgezogenheit begegnete die junge Frau einer 
enſionsfreundin, die mit dem in Südamerika 
reich begüterten Paul R. verheirathet war. Frau 
R. zählte etwa vierundzwanzig Jahre, iſt roth⸗ 
haarig und ſchwarzäugig. Sie beſuchte die arme 
Monne oft in Auteuil, häufig in Begleitung 
ihres Mannes. Bald kam ſie täglich, zuweilen 
lam auch Herr R. allein und blieb lange bei der 
jungen Frau. Es wiederholte ſich ungefähr die 
Geſchichte von Rudolph in Madame Bovary. 
vonne hatte viel über ihren Mann zu klagen, 

rr R. verſicherte, daß er in ſeiner Ehe das Glück 
nicht gefunden habe. Sie erzählten einander ihre 
Leiden, tauſchten Blumen aus, ſpazierten im 
Boulogner Wäldchen, kurz, es kam, was kommen 
mußte. — Am Freitag, den 13. Mai, miethete 
Paul R. bei Frau R. in der Rue du Rocher 
Nr. 33 eine kleine Wohnung im zweiten Stock, 
und erhielt von ſeiner Freundin das Verſprechen, 
daß fie dort zuweilen mit ihm zuſammentreffen 
wolle. „Freitag, und der dreizehnte dazu“, ſagte 
am ſelben Abend Frau Yvonne, „das bringt mir 
ſicher Unglück“. — Dieſes Vorgefühl hat nicht 
getäuſcht. Am vergangenen Sonnabend Nach⸗ 
mittag zwei Uhr war fie nach langem Wider⸗ 


niſchen Union ſchon vielfach Eingang gefunden ſtreben mit Paul R. in dem kleinen Junggeſellen⸗ 

phat. Kommt zu allen dieſen Genüſſen das ent- 

ſprechende Pfingſtwetter, jo wird die Fahrt nach ſtimme ruft laut: „Paul! Paul! öffne. 
Ka 


Frauen⸗ 
vonne's 
mmels⸗ 


eim. Plötzlich klopfte es, und eine 


Mann kommt herauf; öffne! um des H 


— Für alle Diejenigen, welche ſich für die willen öffne!“ — Frau R. wer es, die alſo ge- 


Entwickelung eines Handwerks intereſſiren, dürfte rufen hatte. 


Herr R. öffnete und ſtürzte zur 


die heute gelegentlich des XVII. deutſchen Schmiede⸗ Treppe, dem angekündigten Widerſacher entgegen. 


angenehme Abwechſelung bieten 
ſelben findet man die neueſten 


Strecke auf telephoniſchem Gebiete aufzuweiſen 
haben. Bis zur Eröffnung der Ausſtellung wird 
der Kupferdraht, welcher ſpeziell für große Ent⸗ 


Graz. 25. Mai. In Kraſtnigg (Steier⸗ 
mark) fand geſtern aus geringfügiger Urſache ein 


jernungen in Anwendung kommt, augebracht ſein. großer Bergarbeiter⸗Exceß ſtatt, wobei die Genz 
Die Fernſprech⸗Verbindung wird im Jackſon Park darmerie mit gefälltem Bajonet einſchreiten mußte. 


ſelbſt mittelſt 600 Apparaten bewerkſtelligt wer- 
den. Von dieſer Anzahl werden 25 Apparate, 
paſſend vertheilt, dem allgemeinen Publikum gegen 


Bei dem Verſuch, das Ortsgefängniß zu ſtür⸗ 
men, um die verhafteten Arbeiter zu befreien, 


geringe Gebühr zur Verfügung ſlehen; annähernd wurde der Bergarbeiter Matzek durch einen 
300 werden ausſchließlich für den Gebrauch der Schuß verwundet und die Hauptexcedenten ver- 


Beamten und Angeſtellten der Ausſtellung refir: 
virt, während der Reſt für kaufmänniſche Zwecke 
in Ausſicht genommen iſt. 


haftet. 
Die hieſigen Freimaurer gaben deu drei 


In einer Töpferei in New⸗Jerſey wird gegen⸗ neuen Miniſtern Lacava, Bonecci und Finochiaro, 


wärtig eine bedeutende Anzahl kunſtgewer 
Gegenſtände dieſer Branche für die Auslage der 
betr. Firma auf der Ausſtellung beſtimmt, herge⸗ 
ſtellt. Unter den verſchiedenen Objekten befindet 


licher | welche gleichfalls Freimaurer find, ein Bankett. 


Kopenhagen, 25. Mai. Das däniſche 
Königspaar nahm geſtern das Abendmahl, an 


fih eine Bafe 40x52. Zoll, im Werthe von 1000 welchem auch ſämmtliche anweſenden Fürſtlich⸗ 


Dollars. i 

In der Maſchinenabtheilung folen Beſucher 
mittelſt drei rieſiger Apparate von einem Ende 
der Halle zum andern befördert werden. Es 


find dies ſozenannte Frachtfahrſtühle, durch Efegs probſt Pauli vollzogen. 
Vor der Ausſtellung werden von Gemeinden, Vereinen und Genoſſenſchaften 


trizität getrieben. 
ſchwere Gegenftände darauf fortbewegt und ein- 
gereiht, während der Ausſtellung werden die Ma⸗ 
ſchinen durch entſprechende Einrichtung in offene 
Waggons umgewandelt, um, wie ſchon erwähat, 
zur Beförderung „menſchlicher Fracht“ 
dienen. 


keiten theilnahmen. Die Handlung fand in dem 
zu einer Kapelle umgewandelten Ritterſaale des 
Reſidenz-Palaſtes ſtalt und wurde vom Stifts⸗ 
Zahlreiche Deputationen 


ſowie von beiden Häuſern des Reichstags wurden 
im Laufe des heutigen Vormittags von den Ma⸗ 
jeſtäten empfangen; gleichzeitig liefen eine große 


zu Anzahl Huldigungen und Glückwünſche ein. Be⸗ 
Eine Fahrt auf einem ſolchen Waggon founders bemerkenswerth unter den überreichten 


wird ſich ſicher als lohnend erweiſen, denn man werthvollen Ehrengaben iſt ein prachtvoller Gala⸗ 


wird auf erhöhtem Stand ein prächtiges Bild der 
geſammten Abtheilung erhalten. A 
Frau Potter Palmer, die Präfidentin ber 


wagen der Handwerker, ſowie ein von 80,000 
Schulkindern dargebrachter goldener Kranz. Fer⸗ 


Frauenbehörde, hat ſich dafür entſchieden, beſon⸗ ner wurde ein Legat zum Andenken an die gol⸗ 
ders in Europa das Organiſationswerk rührig dene Hochzeit, ſowie die Mittel für Errichtung 


Ein⸗ 


weiter zu führen. Es ſollen noch fernere Ein 
in 


ladungen an diſtinguirte Perſönlichkeiten 
Europa übermittelt werden, mit dem 


eines Nationaldenkmals geſpendet. 


Erſuchen empfing der König die Vertreter der Kaiſer von 


Ausſchüſſe zu organiſiren und die Sache der Deutſchland und Oeſterreich, Prinz Albert von 
Frauenbehörde durch Heranziehung hervorragender Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksberg und Erzherzog 


Frauen Südamerikas fördern zu helfen. Die 
betr. Einladungen werden durch das Staats⸗ 
Departement in Waſhiungton verſchickt. Viele ber- 
vorragende Frauen in Europa, welche die Ein⸗ 


Friedrich. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt und 
von Fremden überfüllt. 
Von gut unterrichteter Seite verlautet, daß 


ladungen angenommen haben, bekunden großes Kaiſer Alexander Dienſtag, den 31. d. Mts., 
Intereſſe für das Werk, denn zum erſton Male Kopenhagen verlaſſen und ſich direkt nach Berlin 


in der Geſchichte der Völker wird die Frau bei 
einem epochemachenden Ereigniß dem Manne gleich 
geſtellt. Dieſe Phaſe der Ausſtellung, die Frauen⸗ 
abtheilung, wird ſicherlich für das ganze Ge⸗ 
chlecht von weitgehender Bedeutung ſein, wie 
auberfeits auch der Welt am Ende des 19. Jahr⸗ 
hunderts die Int „ Ve gteit und 
Fortſchritte der Frau 
und gründlichſten Weiſe vor 
werden. 


Börfen- Berichte. 


Poſen, 25. Mai. Spiritus loko ohne 
Faß (50er) 57,80, do. lofo ohne Faß (70er) 
38,10. Still. — Wetler: Schön. 

Magdeburg, 25. Mai. Zuckerbe⸗ 
ich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,70. 


p-n 


Augen geführt 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16.90. 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,40. 
Stetig. — Brod ⸗ Raffinade L 28,25. 
Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade 
mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 
26,50. Ruhig. Rohzucker J. Produkt Trauſito 
f. a. B. Hamburg per Mai 13,00, G., 13,05 
B., per Juni 13,05 bez. u. B., per Auguſt 13,30 
— 8 B., per Oktober 12,55 G., 12,65 B. 
ill. 

Köln, 25. Mai, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 21,50, 
bo. fremder loro 22,00, per Mai 19,50, per 
Juli 19,10. Roggen hieſiger lolo 20,50, 
fremder loko 22,00, per Mai 19,50, per Juli 
18,90. iR hieſiger (ofo 15,00, fremder 
—.—. Nüböl foto 56,00, per Mai 55,00, 
per Oktober 55,20. — Wetter; Schön. 

Hamburg, 25. Mai, Nachmittags 3 Uhr 

Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 66,00, per Juli 63,25, 
per September 62,50, per Dezember 61,50. — 
Behauptet. 
Samburg, 25. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 
Zackermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende- 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 
13,05, per Auguft 13,35, per Oktober 12,67½, 
per Dezember 12,55. Stetig. 


Peſt, 25. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizeu loko ruhig, 
per Mai⸗Juni 8,31 G., 8,33 B., ver Herbſt 
7,99 G., 8,01 B. Hajer per Mai⸗Juni 5,34 
G, 5,36 B., per Herbſt 9,37 G., 5,39 
Ma is per Mai⸗Juni 4,83 G., 4,85 B., per 
Juli⸗Auguſt 4,94 G., 496 B. Kohlraps 
11,50 G., 11,60 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 25. Mai. Getreidemarkt. 
Anfangs» Bericht.) Mehl beb, per Mai 
52,60, per Juni 52,70, Juli⸗Auguſt 53,60, per 
September-Dezember 54,20 Spiritus 
feſt, per Mai 49,25, per Juni 49,00, per 
Juli⸗Auguſt 48,00, per September⸗Dezember 
42,75. — Wetter: Warm. 

Paris, 25. Mai. Getreide markt. 
(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Mai 55,00, 
per Juni 55,50, per Juli⸗Auguſt 56,00, per 
September » Dezember 56,75. — Mehl feſt, 
per Mai 52,80, per Juni 52,90, per Iuli- 
Auguſt 53,60, per September⸗Dezember 54,30. 
— Spiritus ruhig, per Mai 49,00, per 
Juni 48,75, per Juli⸗Auguſt 47,75, per Sep⸗ 
tomber⸗Dezember 42,75. 

London, 25. Mai. 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, Preiſe nominell. Gerſte und 
Mehl weichend, Hafer und Mais ſtetig, angekom⸗ 
mene Weizenladungen flauer, von ſchwimmendem 
Getreide Weizen flauer. Preis nominell. Gerſte 


— 


begeben wird. 


Letzte Nachrichten. 
Berlin, 26. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


* 


findet die Aufnahme des Karlsbader Schreibens 
in ber deſndruvollſten Copriois irrthümlich. Caprivi habe fich perföntich 


wohlwollend für die Berliner Weltausſtellung 
ausgeſprochen. Der Reichskanzler könne die 
Frage bei den verbündeten Regierungen nur an⸗ 
regen, keine Regierung habe aber bisher den 
Wunſch einer Ausſtellurg in Berlin geäußert. 
Die Bedenken für und wider müßten reiflichſt 
erwogen werden. Das Blatt hofft, es werde bei 
der endlichen Entſchließung das für das Heil 
Deutſchland Richtige getroffen werden. 

Die „Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗ 
Aktiengeſellſchaft“ hat zum Garantiefonds für die 
Berliner Weltausſtellung einen Beitrag von 
100,000 Mark gezeichnet. 

Celle, 25. Mai. Der heutige Schlußtag 
des Jubiläums der Stadt iſt in glänzender Weiſe 
verlaufen. An der feierlichen Rathsſitzung nah⸗ 
men zahlreiche Ehrengäſte Theil. Oberpräſident 
Dr. von Bennigſen machte dem Oberbürger⸗ 


meiſter Hattendorf die Mittheilung, daß Se. 2 


Majeftät der Kaiſer ihn zum Geheimen Regie⸗ 
rungsrath ernaunt habe. Der heutige Feſtzug 
ging ebenſo glänzend von Statten, wie das 
geſtrige Feſtſpiel. Die Stadt iſt von Fremden 
überfüllt 

Lemberg, 25. Mai. Wie „Dziennik Polski“ 
meldet, verweigern die deutſchen, czechiſchen und 
polniſchen Geiſtlichen Oeſterreichiſch⸗Schleſiens 
den Anſchluß an das Fürſtbisthum Krakau, ans 
geblich wegen ungerechten Vorgeheus der galizi⸗ 
ſchen Konſiſtorien gegen den Seelſorge⸗Klerus. 

Rom, 25. Mai. Brin wird die Inter⸗ 
pellation Cavalotti's über den Dreibund erſt in 
der Budgetdebatte beantworten. 

Kopenhagen, 25. Mai. Unter den Feſt⸗ 
gaben, welche dem König und der Königin darge⸗ 


B. bracht wurden, befindet ſich ein von Sr. Majeſtät 


dem deutſchen Kaiſer geſpendeter prachtvoller 
Kronleuchter und eine marmorne Engelsſtatue 
vom Prinzen von Wales. 
Hofmarſchall Graf Goleniſtſchew⸗Kutuſow ſpendete 


ein Brod, an welchem ein goldenes Salzfaß € 


angebracht iſt. Die Deputation des Thüringiſchen 
Ulanen-Regiments Nr. 6 überreichte ein Gemälde, 
welches das Regiment zu Pferde darſtellt. Vom 
Biſchof Müller in Berthelsdorf bei Herrnhut ift 
eine Adreſſe eingelaufen und Hof Kapellmeiſter 
Laſſen aus Weimar ſchickte eigenhändig ge⸗ 
schriebene Lieder⸗Kompoſitionen. 


Wetteraussichten 


„den 26. Mai 1892. 
ene ſehr warmes Wetter mit 


wachen ſüdweſtlichen Winden; Gewilter nicht 
a el en, ſonſt trocken. 
Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 24. Mai, — 0,49 


tages im Saale der „Philharmonie“ eröffnete Indem ertönten fünf Schüſſe und lautes Augſt⸗ ruhig, ſtetig. Mais fefter, ziemlicher Begehr. — Meter. — Elbe bei Magdeburg, 24. Mai, 
Fach⸗Ausſtellung für das Schwiedehandwerk eine geſchrei. Die Wirthin; die Nachbarin eilten — Wetter: Warm. > +1,70 Meter, — Unſtrut bei Strauffurt, 
denn auf der⸗ bei. Man fand die unglückli de vonne 0 . Fremde : Weizen 5890, Gerſte 24. Mai, + 1,30 Meter. — Oder bei 
b N 5 ſtreckt, im Blute erg = ee 1260, Safer 55 25 . 3 3 ae 5 + Kog Meer, 
man fieht, wie weit auf dieſem e 3 deckt, während Frau R. n ver und ) Nachmitta . „ . 
A. - > „Verhaftet mich! Ich bedaure (Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good bei Poſen, 24. Mai, + 0,74 Meter. — 


der Fortſchritt im Gewerk gelangt iſt. Da der in Händen 
* Ausſtellung allen Intereſſenten gerne nichts!“ 


2 


de fie 1 Gilig herbeigerufene Aerzte ordinary brands 47 Lit. — Sh. — d. Rinn bei Uſch, 21. Mai. + 1,12 
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Der Uebel größtes iſt die Ichnld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
Machdrud verboten.) 


— — — 


61) 


Hugo fuhr fort: „Am Abend des vierten Tages 
kam ich wieder zu Schimmel und brachte ihm 
die Accepte, Er nahm fie und beſah fie fein- 
bar gleichgültig, aber ein höhniſches Lachen ums 
pielte ſeine Lippen. O, hätte ich mich warnen 
aſſen und lieber das Schlimmſte ertragen, als 
mich an und gar in die Hände jenes Elenden 
zu geben! Aber ich war zu feig, zu muthlos, 
um dies zu thun! Um kurz zu fein, er ſchlo 

die verhüngnißvollen Wechſel, die jetzt in Ihren 
Händen ſind, ein und gab mir die verfallenen 
apiere zurück.“ 2 
„Seitdem hat Ihnen Schimmel vermutblich 
e Ruhe gelaſſen, beſonders nach dem Tode 
res Oheims begann er wohl von Neuem zu 
drohen?“ 
ke Sales es — — maia a r 
; eine entſetzliche, fürchterliche 
Zeit, die ich durchleben mußte. Zwar hoffte ich 
don Tag zu Tag, daß irgend ein unvorhergeſehener 
ufall mich in den Stand ſetzen würde, die 
echſel rechtzeitig einzulöſen, aber es geſchah kein 
under, das mir mein Verbrechen hätte ver⸗ 
tuſchen helfen.“ 

„So kam der Verfalltag heran, und Sie 
konnten die Wechſel nicht einlöſen. Wurden 
1 aiy Ihrem Onkel präſentirt?“ fragte 

erti. 


Wer täglich badet, bleibt gesund. Ausgezeichnete 
Badeeinrichtungen für 38 Mark liefert L. Weyl, 
Berlin 41. Verlanget gratis Katalog. Auch Raten. 


Franz Jeckel’s Boliflinif, 


Breslau, Bohrauerſtr. G. 
Bisher unerreicht. Schmerzloſe Heilung langjäh⸗ 
riger Flechten, veralteter Fußgeſchwüre, aufgebrochener 
Krampfadern. Schriftliche Garantie für vollen, un 


bedingten Erfolg. 


BaAAAAAAAAAAACAAAAAAAAAAAAAAA 


Zitberunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 

WAAAAAAAAA AA AA NN NN AA NN AA A A AZ 
Zurückgekehrt. 

Dr. Rothholz. 


Augen⸗ und Ohrenarzt. 


4444444444 
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Stettiner Handwerker-Ressource.“ 


N Himmelfahrstag, Mittags 1.54 Uhr vom 
ahnhof: 
Ausflug nach der Buehheide. 
Sammelplatz: Cafe nationale von Pech in Finkenwalde. 


Schmiede -Fach- Ausstellung, 


Gelegentlich des am 26.— 28. Mai 
em Saale der „Philharmonie“ tagenden 


XVII. deutſchen Schmiedetages findet da- = 


ſelbſt auch eine Fach-Ausſtellung für das 
Schmiede⸗Handwerk ſtatt. 
gung derſelben iſt allen Sachverſtändigen 
und Freunden des Handwerks unentgelt⸗ 
lich geſtattet. 

Die Ausſtellungs⸗Kommiſſion. 


Sammelklub 
Grabow- Stettin. 


Heute, 26., bei unſerem Mitgliede Herrn Zühlke, 
Bellevneſtraße, von 7 Uhr ab: gemüthliches Beiſammen⸗ 
ſein. Der Vorſtand. 


Stettin — Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Rapt. Zie m ke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 un Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

J. Kajüte 46 18, II. Kajüte 46 10,50, Deck 46 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“. Rundreiſe Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
(Himmelfahrtstag): 


Rud. Christ. Gribel. 
ar 
= Extrafahrten 
z nach 
Podrjuh Podeſucher Waldyalle), 
ver Dampfer y 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9/ ına 11 Uhr Vormittags, Nachmittags 
von 1—8 Uhr halbſtündlich. 
Bon Podejuch: 9, 10½ und 12 Uhr Vormittags, Nad- 
mittags pon 2—9 Uhr halbſtündlich. 


9 Uhr letzte Jahrt. 
C. Koeln. 


Donnerſtag, den 26. Mai 1892 


Die Dampfer „Freiherr von Stein“ und 
„Hofzlow fahren heute Donner ſtag Nachmittag 
von 2 Uhr ab vom Dampfſchiff⸗Bollwerk (Lotſen⸗ 
Amt) nach Waldow’s Mof (Gribel) an Dunzig 
und zurück. 7 

Fahrpreis per Perſon 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. 

Heinr. Dalitz. 


Ein gut geb. Haus zu kaufen geſucht. Gefl. Adreſſen 
Wei Ban c D. in ber Expedition d. Blattes. 

in Baum ſchöner Herztirſchen ift zu verpachten 
Auskunft Wöliberfir 83 are 5 zu verpachten 


Eine Hauswiefe 
iſt zu verpachten. Frauenſtraße Nr. 49. 

Eine Wiese, Alt⸗Dammerſtr. im 1. oder 2. 
Schlage gelegen (vorm Blockhauſe), wird zu Kamen 
geſucht. Adreſſen nebſt Lage und Preis per Morgen 
beliehe man in der Expedition dieſes Blattes unter 
A. L. 100 Kohlmarkt 10 niederzulegen. 


im großen 
Steinbruch 


Bernhard Mundt, 
Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut und Sarg- 
Magazin 
obere Breiteſtraſte Nr. 7. 


Fernſprecher Nr. 490. 


Größtes Lager von Metalle und Holzſärgen, ſowie 
Ausſtattungen. Zuverläſſige Ausführung ganzer Bez 


gräbniſſe. 
o 
F. Schröder, 
Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt fih bei vorkommenden 
Sterbefällen. Bellevueſtraße 18, 


Fin Dreirad, ſehr gut erhalten ſofort billig 3. berk, 
Offerten Königsberger erbeten. f A 


8) Elar. 


Hugo ſchüttelte den Kopf. „Ich wunderte 
mich ſelbſt über das Entgegenkommen Schimmel's. 
Als ich kurz vor dem Verfalltage ihn zu be⸗ 
ſtimmen ſuchte, die Wechſel nicht vorzuzeigen, 
erklärte er mir lachend, daß er ſich den Grund 
meiner Verlegenheit wohl denken könne und 
durchaus nicht wünſche, aus dieſer für ſich Nutzen 
u ziehen. — „Ich laſſe die Papiere ruhig liegen,“ 
er er damals in feinem näſelnden Tone zu 
mir, „ſolche Wechſelchen verlieren ihre Gültigkeit 
nie, jetzt hat es Zeit mit ihrer Bezahlung, bis 
Sie verheirathet ſind.“ — Ich war zu verblüfft 
über ſeine Nachgiebigkeit, als daß ich ernſtlich 
über den tieferliegenden Grund derſelben hätte 
nachdenken lönnen, erſt ſpäter wurde mir die 
ſchreckliche Drehung, die in derſelben gelegen, 
Jetzt begriff ich auf einmal, warum 
Schimmel ſo nachgiebig gegen mich geweſen war. 
Mit vollem Vorbedacht hatte er mich zu den 
Wechſelfälſchungen gezwungen, wohl wiſſend, daß 
mir kein anderer Ausweg offen ſtand; mit teuf⸗ 
liſcher Berechnung hatte er mich in ſeine Gewalt 
gebracht, um große Vortheile für ſich zu er⸗ 
laugen. Gott allein weiß, was ich erlitten habe 
in den darauffolgenden Wochen und Monaten! 

Dann kam die Ermordung meines Onkels. 
Wie von eineem ſchwern Alp befreit, athmete ich 
auf. Sie wunderten ſich damals, Herr Unter⸗ 
ſuchungsrichter, daß ich die Ermordung ſo gleich⸗ 
gültig aufnahm, aber wie hätte ich aufrichtiges 
Bedauern fühlen ſollen, wo mir die Rettung 
aus meiner füchterlichen Lage zu winken ſchien! 
Endlich ſollte es mir möglich ſein, den ſchreck⸗ 
lichen Bann und ſei es auch mit den größten 
Opfern, von mir abzuſtreifen. Ein Teſtament 
war nicht gefunden, ich war der nächſte Erbe 


meines Oheims, fein Vermögen, das ich auff ich hoffte, endgültige Entſcheidung bringen ſollte. 
eine halbe Million ſchätzte, fiel mir unausbleiblich Ich hatte die Aufforderung von ihm erhalten, 
zu. — Aber der Himmel wollte es anders. Im] ihm noch am ſelben Abende Sicherheit für feine 
Buche des Schickſals ſtand geſchrieben, daß ich Forderung zu bringen oder gewärtig zu ſein, 
der Strafe für meinen frevelhaften Leichtſiun daß er am nächſten Tage die Wechſel dem Gericht 


nicht mehr entgehen ſollte. 
berg begann gegen mich zu klagen. Noch heute 
ift der Prozeß nicht eutſchieden. Meine Hoffnung 
ſchwand dahin. Schimmel ſtreckte gierig ſeine 
Fauſt immer drohender und begehrlicher nach 
mir aus. Ich ſuchte ihn jetzt zu vermeiden, in 
der Hoffnung, er würde es nicht bis zum 
Aeußerſten treiben, da ſein wahrhafter Vortheil 
gebot, abzuwarten, bis ich verheirathet war. Ich 
war für ihn nicht mehr zu Hauſe, nahm Briefe 
von ihm nicht mehr an, ſchon aus dem Grunde, 
weil ich mich vor meiner Wirthin zu kompro⸗ 
mittiren fürchtete. Aber er ließ mich nicht locker, 
er zwang mich, nachdem ich alle anderen Aus⸗ 
flüchte ihm gegenüber erſchöpft hatte, dazu, in 
einen Chiffrebriefwechſel mit ihm zu treten. O, 
es waren gräßliche Briefe, die er mir ſchrieb, 
jeder derſelben ſtürzte mich immer mehr in Be⸗ 
ſorgniß — und immer wurden die Nachrichten 
über den Fortgang meines Prozeſſes nicht beſſer. 
Schimmel hatte in Erfahrung gebracht, daß nun 
auch von Seiten der angeblich teſtamentsbedachten 
milden Stiftungen meine Erbſchaſtsberechtigung 
beſtritten wurde, und daraufhin erklärte er mit 
einem Male, nicht länger warten, ſondern ſich 
ſichern und die Wechſel dem Nachlaßgerichte 
übergeben zu wollen. Mit Mühe und Noth 
gelang es mir, ihn noch einmal zu beſchwichtigen. 
Er erklärte nun, noch den Ausgang des Ver⸗ 


handlungstermins abwarten zu wollen, der an 


geſtrigen Tage ſtattgefunden, und der mir, wie 


Mein Vetter Gerſten⸗ 


übergeben und damit meinen Ruin herbeiführen 
werde. 
Zwiſchen Furcht und Hoffen brachte ich den 
Tag hin. Die Mittheilung meines Anwalts 
traf mich gleich einem Keulenſchlage, ſie ſchmetterte 
mich vollſtändig nieder. Ich wußte nicht mehr, 
was thun. Auf jeden Fall mußte ich mich noch 
einmal zu Schimmel begeben, und ihn bitten, 
mich nicht elend zu machen. Deshalb brach ich 
geſtern Abend früher von meiner Braut auf, um 
rechtzeitig noch bei Schimmel eintreffen zu 
können. Er hatte ſchon Kunde von dem Aus⸗ 
gange des Termins, er zeigte ſich überhaupt 
immer völlig unterrichtet. Meine Bitten um 
fernere Nachſicht beantwortete er höhniſch, endlich 
vergaß auch ich mich und nannte ihn bei ſeinem 
richtigen Namen. Es kam zu einem Wortwechſel 
zwiſchen uns Beiden, und das tragiſche Ende iſt 
Ihnen ja bekaunt.“ 

Hier hielt Hugo inne, mühſam rang er nach 
Athem. É 

„Warum riefen Sie keinen Arzt?“ fragte 
Alberti. E K 

„Ich fante Ihnen bereits vorhin, daß ich daran 
dachte. Aber verſetzen Sie ſich in meine Lage; 
wie hätte ich meine Anweſenheit bei dem Trödler 
rechtfertigen ſollen? Zudem hatte das furchtbare 
Entſetzen über meine Unvorſichtigkeit mich ganz 
ſinulos gemacht, ich wußte kaum ſelbſt, was ich 
that. Nur ein unbeſchreibliches Angſtgefühl war 
noch in mir vorherrſchend, dem ich willenlos alle 


anderen Gemüthsregungen unterſtellte. Mir 
graute davor, mich vor Gericht verantworten 
oder auch nur Anzeige von dem Geſchehenen 
machen zu müſſen. Darum kam ich auf den 
wahnwitzigen Plan, den Trödler zu entkleiden 
und in's Bett zu legen, um den Anſchein zu er⸗ 
wecken, als ob ihn ein Schlaganfall getroffen 
habe. Dann fiel mir auch der Gedanke ſchwer 
auf's Herz, daß die Wechſel im Nachlaſſe ge⸗ 
funden und mich verderben würden. Ich begann 
die Habſeligkeiten des Trödlers zu durchwühlen. 
Stundenlang habe ich geſucht, aber ich fand die 
Accepte nicht. Unverrichteter Sache mußte ich 
mich endlich entfernen.“ f 
Der Unterfuchungsrichter ſchüttelte den Kopf. 
„Ihre Erzählung klingt ſehr romantiſch,“ vera 
ſetzte er danu. „Sie werden indeſſen ſchwerlich 
damit bei Gericht durchdringen, noch dazu, wo 
Ihnen ſchon fo gut wie nachgewieſen ift, Ihre 
Baſe Dora von Gerſtenberg mit demſelben Gifte 
getödtet zu haben.“ f 3 4 
„Herr Unterſuchungsrichter, es berechtigt Sie 
nichts, mir dieſe unerhörten Beſchuldigungen —“ 
„Hugo v. Engler,“ begann der Unterſuchungs⸗ 
richter eindringlich, „wollen Sie wirklich nicht 
der Wahrheit die Ehre geben? Wollen Sie ſich 
hartnäckig noch länger der Erkenntniß verſchließen, 
daß nur ein reumüthiges Bekenntniß Ihr 
entlaſten und Ihnen Frieden geben kann?“ , 
„Aljo Sie glauben mir nicht?“ ſtöhnte Hugo 
auf. „Was ſoll ich noch ſagen? Ich bin un⸗ 
ſchuldig, ich weiß nichts von alledem, was Sie 
mir vorzuwerfen trachten.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Bad Elgersburg im Thür. Walde. 


Dr. Barwinskis Wasserheilanstalt. 


Inhaber: San.-Rath Dr. Barwinski & Director Fr. Mohr. 
Aelteste und renommirteste Kur-Anstalt Deutschlands, 
Zweiter Arzt: Dr. Mamroth. — Eisenbahnstation. — 520 m über'm Meer. 
wer Prämiirt: Ostende und Stuttgart, 
Näheres durch Gratis-Prospecte. Die Anfragen beliebe man nur zu richten an 


Steinfreier Strand 
Herrlicher Wald 


6 Stunden 
von Berlin 
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Sanitätsrath Dr. Barwinski. 


Hotels, Wohnungen | 
für jeden Bedarf 


Eldorado 
der Kinder 
7 N 
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RENT 


Sa 


Conservatorium der Musik, 
Louisenstrasse 6— 7. 


Anmeldung für alle Fächer und Klassen: Dienstag, 
den 31. Mai, von 10—12 und von 3—4 im Institut. 


Carl Kunze. 


Die Beſichti⸗⸗ 
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Badeetahlissement auf 
und Kurhaus I J n zZ Rügen. 


Eröffnung am 1. Juni. af 


Prospecte versendet auf Wunsch die Badedireetion. 


Befiger: Bad Elgersburg i. Thür, Max merker. 


Hotel u. Penſion Herzog Eruſt 


mit feinen 3 Villen — 70 Zr. Größtes Wald: und Garteukeſtanrant. Herrlichſt gelegenſte, 

Haus I. Ranges am Platze, bevorzugt durch ſeine geſunde, reizende Lage im und am Walde mit pracht⸗ 

voller Ausſicht Anerkannt vorzügliche Küche u. Keller. Reine Weine. Gute Biere. Bäder u. 

Equipagen im Hauſe. Aufmerkſame Bedienung. Solide Preiſe. Sehr empfohlen, beſonders für 
P. T. Touriſten u. Paſſanten. — Bewährter Arzt an Platze. — Gratisproſpekte. 


© 
Bad Reinerz 
*. 2 a Yang \ 
in Preussiseh-Schlesien, Klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral-. 
Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei 
Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konsttiution, Frequenz 7000 Personen, 6 Bade- 
pa Saison-Eröffnung Anfang Mai, Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, Prospekte gratis 
und franko, ; 


„Feuerverſicherungs Geſellſchaft 
Rheinland“, Neuß a. Nh. 


— (Grundkapital 9 Millionen Mark), — 
Verſichert Immobilien und Mobilien gegen Fener, Blitzſchlag und Exploſion zu feſten Prämien (ohne 
— und mit Antheil am Geſchäftsgewinn, ſowie Glasſcheiben aller Art gegen 
ruchſchaden. — 
Zu jeder Auskunft und Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt ſich: 


Th. Fritsch, Generalagent, Stettin. 


See: und Soolbad Kolberg. Kirchplatz 1, 
Chriſtl. Familien⸗Penſion. Frl. vom Hülsen. 


rr“ eee 
s Unwiderruflich! Ziehung 8. — 10. Juni! 
IK unter staatlicher Aufsicht! 


«Grosse Rothe-T Lotterie 


il rooe IA Gewinne I. W. v. 105,000 Marx. 


10 p| Nauptireffer: 15000 (12000 Mk, haar), 3988; 


3000 
(4600 Hk. haar), 3mal 1000 MI. cte, ete. $ 
Original-Loose à 1 M., 11 St. 10 M. zu beziehen von F. de Fallois 
Lotterie-Bank, Wiesbaden. (Reichsbank-Giro-Conto.) , 
Loose, so lange Vorrath, in Stettin zu haben bei G. A. Kaselow, 


a Für Liste und Rückporto sind 30 Pfg. beizufügen. E M e 
— 2 eO E 


— 


26. bis 28. Mai GR 
Philharmonie 


2 dDeutſcher Schmiedetag. 


In Betrieb: 


Petroleum-Boots-Motor 


(System Capitaine) für Kleingewerbe und zum Betriebe 
von Land: und Waſſerfahrzeugen. Preis um die Hälfte niedriger 
als alle anderen Syſteme. 


Betriebskoſten pro Stunde und Pferdekraft 7—8 Pf. 


lleber 1000 Motoren in Hetrieb. mm 
Gebrüder Gawron, € 


Bisengiesserei und Maschinenfabrik, 
Stettin. 


e 


Gasthof und Pension ,, Eibsee“, 
höchſt gelegener See Deutſchlands im bayriſchen Hochgebirge, 600 Tagwerk groß, empfiehlt iih ſehr als Luft⸗ 
und Höhen⸗Curort in der wildromom.iichhten Alpenlandſchaft, unmittelbar mit Urwald umgeben, 3500 Fuß 


über Meeresſpiegel, am Fuße der Zugſpitze. Vorzügliche Seebäder 17—18 % R. Täglich 2malige Poſt⸗ und 


Stellwagen verbindung. Der Gaſthof mit ſeiner Neben⸗Villa beſitzt 50 Zimmer, 70 Betten, große Speifer 
jäle, Veranden. Die Villa wird auch etagenweiſe ganz vermiethet. Verſchiedene Schiffe wie Angelgeräthſchaften 
ſtehen den dort Wohnenden zu jeder Zeit bereit. Für Maler und Touriſten ſehr zu empfehlen. Vom 1. Mai 
bis 15. Juni und vom 1. September bis 15. Oktober Penſion mit Zimmer und Betten 4 %, in der Hoch⸗ 
ſaiſon 5 % Meſtauration zu jeder Tageszeit. 

Achtungsvoll i 


A. Terne, Gaſthof⸗ und Eibſeebeſitzer F 


und Bahnfpeditenr in Partemkirchen, 


Damen:Gefellfchaftsreifie 


nach dem Orient unter den günſtigſten Bedingungen. 


Eine reiſegewandte, gebildete Dame aus der Metropole des Rheinlandes arrangirt 
zum Anſchluſſe an eine 
v beſteus vorbereitete Geſellſchaftsreiſe nach -p 


Griechenland, Konstantinopel, Smyrna. Messina 


eine beſondere Sektion für Damen und deren Familfenangehörigen. Abfahrt von Su m 


18. Juli; Rückkehr daſelbſt den 11. Auguft. Anmeldungen müſſen beſchleunigt werden, 
der Dameuſektion zunächſt vo behaltenen Plätze in I. ü. II. KI Zeit reſervirt 
bleiben. Nähere Auskunft ertheilt en ö 
Der Vorſtand des Frauen⸗ u. Damenturnens 
Köln, Turnhalle, Humboldtſtr. 41. 


1 Weimar Loos bei: G. A. Kaselow, Siettin, 
= 3 VII 1 Kiedr. - „ Frauenstr. B. č 
Fa ® i Hann. „ Weseler Geldi. a 3 %, ½ 1], A, % 1 A 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 
Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl⸗ und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 
var Analyſirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenius, Wiesbaden 1884. u 


Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 12,000 Patienten bewährt: 


5 . Huſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiben, 


| 
| 


I 
| 


auf 100,000 Theile 9,92. 

Homburg. Stahlbrunnen „ Pyrmont, Trinkque lle. 

Neudorf in Böhmen, Karlsquelle. . e . 915. | Driburg, ne a ee 

Elſter, Königgquelle » . s . e e e 0. 840. I Reinerz, Laue Quelle. e a goara a 

Schwalbach, Stahlbrunnen e e . 888. — Moritz, Kleine Quelle 4,54. 

Griesbach, Trinkqu elle. 782. Alexisbad, Alexisbrunnen „ 

Franzensbad, Stahl quelle 7,81. & Flinsberg, Hauptquelle „ „ > AN È 
Verpackung 


VOOOSGCHE:SOHIEIEOILO088 


gegen Magen- und Tnrmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und . Ferner 

egen Bieichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen En 

e e 

Migräne, Schleimfluß, Mieren- und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, D all, 

Scrophuloſe, Rheumatismus, Zuderharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
ſchaffenheit eutſtanden. 


Verſaud von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. 
50 hae pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
Bei Beſtellungen von nufechalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsauweiſung beifügen zu können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 
B adeeinrichtu ng: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme & 
flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlauelle. 


Hermann Lange. 


obere Beutlerstr. 18 


empfiehlt in hierorts größter Auswahl und zu ſehr billigen aber feſten 
Preiſen: 


Herrenanzüge von 12 Mk. an, 15, 20 bis 40 Mt. 
Kammgarnanzüge 27,2 Tt o 7. 30 tis 


nur moderne, von 10 Mk. an, 


Sommerpaletots 12, 15, 20 bis 24 Mark. 


Knabenanzüge nene Racons von 3 Mark an. 
Zu jedem von mir gekauften Gegenſtande gebe gratis 
Flicken und Knöpfe. 


771. 


tahlbäder wit 
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t 
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Feinſte 


Heute früh 7 Uhr ein kräftiger Junge angekommen. 
Stettin, den 24. Mai 1892. 


H. Voeltz u. Frau, 


geborene Voelz. 


Todes⸗ Anzeige. 

Am Dienſtag Nachmittag 6 Uhr ſtarb nach 
langen, ſchweren Leiden mein lieber Mann und 
unſer guter Vater, Swiegers, Groß⸗ und 
Urgroßvater 


Carl Brüning 


im Alter von 82 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Freitag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Johannis- 
ſtraße 5, aus ſtatt. 


Vebers Vorbereitungs-Schule BER" 


für die Postgehülfen-Prüfung 
Stettin, Deuischestr. 12. Prospekt frei. 


Weseler Geid-Lotterie 


Ziehung bestimmt am 22. Juni cr, 
ser Hauptgewinmne: ai 
9 


M. 90 000, 40 000, 10 000 etc. 
Original-Loose à M. 3.1.3 
D. Lewin, Berlin C. 


Spandauerbrücke 16. 


riebe, 
Teltestrasge Nr. 41 


Den Herren Imkerkollegen 


; empfiehlt 
Berta’sche Kunstwaben 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzitglicher 
Prägung und hält ſtets jedes Quantum zum billigſten 


Preiſe vorräthig. 
Paul Muth, 


Stettin. 
Papeuſtraſſe 11. 


Bei Entnahme von 


jeder Poſtſtation. 


Poſtkolli, circa 9 Pfund, franko 


Die 


Säcke- und Plan- Fabrik 


Adolph Goldschmidt 
Neue Königsſtr. 1. e No. 925 


offerirt: 
neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke & 25, 30 u. 40 H, 
2 Ctr.⸗Doypelgarnſäcke geſtr. u. glatt è 75 u. 80 , 
2 Etr.⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt von 90—140 , 
3 Scheffel⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt v. 100 — 210%, 
2 Ctr.⸗gebrau tte Mehl⸗ u. Kleieſäcke 30—40 H, 
2 Ctr⸗Wollſäcke zu gewaſchener u. z. Schmutzwolle, 
Häckſelſäcke, Strohſäcke geſtr. und glatt, 
BER wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, . 
Marquisendrells in allen Breiten, 
waſſerdichte, unverſtockliche Pläne für Wagen, 
= Buden, Zelte, Verauden. : 
Raps,- Mieten- u. Dresehkasten-Pläne, 
Sackband, Bindfaden und Schenertücher 
In billigſten Fabrikpreiſen. Re 


Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr,5 A 
Preisliste gratis und franko, 


Stargarder 


Seifen:NRiederlage 
(M. Ehrenberg). 
RFiſchmarkt 8—9, ug 


vfiehlt 
grüne u. gelbe Talgtornſeife fand. 0,200, 5 Pfd. 0,90. | 
befte ausgetr. Ganaf I a Pfd. 0,34 %% 5 Pfd. pee | 

” * a G * ’ 
Glve-⸗Abfall⸗ u. Toilettel. a „ 0,35 „5 „ 1,60 5 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſe. 
fe blau od. ſchwarz Cheviot 
8 Meter zum Anzuge für / 9,— vers 
ſendet franeo gegen Nachnahme 

A J. Büntgens, Tuchfabrik, 


I 


7. Eupen bei Aachen. 
Anerkannt vorzüglichſte Bezugsquelle. mit 


Töpfer⸗Dachſteine 


groß und fenerfeſt offeriren ab unſerem Lager billigſt. 
Straube & Lauterbach, 
Stettin, Silberwieſe, Tel 283. 


Flaſchenreifen 


75 Porter und Ale 


Schütt & Ahrens, 


Stettin 


Tafelbutter 


empfehle von heute ab per Pfd. 10 i billiger, 
das denkbar Feinſte / 1,10. 


Otto Gottschalk, 


Neuer Markt 8 und Moltleſtr. 3. 


ummi-Artikel, 


Sämmtl. Faris. (Neuheit.) Ausf. illustr. 

Preisliste in verschl. Couvert gegen 20 Pfg. 

E. P. Oschmann, Magdeburg II. 
— —— — m —ñũẽ—ä— 


CIoseis mit selbetthätigem 


Streuapparat 

von Krankenbetten unentbehrlich. 
Specialartikel aus erster Hond und 

In}. daher billigste Preise. 

> Einfache Closets schon von 9 M. an, 


m. Okeriänder, 


Pölitzersir. 25 (Floraweiche). 


— oa ~- — — 


Grosse Betten 12 M. 
( berbett, Unterbett, zwei Kiffen) : 
mit gereinigten neuen Federn, b 


offeriren 


Gustav lustig, Berlin, Prinzenſtraße 48. 


Preiskourante gratis und 
4 z Viele Auerkeunungs 


— — — — u = 
Barmige Gaskrone zu verkaufen 
2 Frauenſtr. 44, 2 Tr. 


schrott 
chreiben, 


| ſchnell Reuters 


; Siaats-Prämien-Loose 


werden jetzt sehr viel gekauft, da dieselben, weil sie keine Nieten aufzuweisen 


haben, allen anderen Lotterieloosen vorzuziehen sind, 


Speciell ein sehr beliebtes und 


billiges Loos ist nun das in Deutschland gesetzlich zu spielen gestattete 


Ottomanische 400 fr. Loos 


mit Treffer von fr, 600,000, 400.000, 300,000, 200.000, 60,000, 30.000, 25,000, 20,000, 10,000 
u, s. Ww. Kleinster Treffer 185 Mk., welcher im ungünstigten Falle gewonnen werden muss. 


Sämmtliche Gewinne werden baar ausbezahlt. 


Jährlich 6 Ziehungen, nüchste am 1. Juni 1892, 


trägt, bei sofortigem Gewinn- Anrecht, auf 


ein ganzes Original-Loos fünf Mark 


Listen nach jeder Ziehung. Prospect gratis, 
G. Westeroth, Bank-Agentur in Düsseldorf a. Rhein, 
LSEOBB9EEHI2L2IH9HGSHEHYLIVIIHTIOHIEHEIZHYIAHHELHHHYHE2H9E2996095 


Ziehung ohne Aufſchub am 5. Juli. 


Grosse Hannoversche Jubiläums -Lotterle. RE 


Haupt⸗ 
Treffer: 


S Deſſer 
In Stettin 


15,000 


Nur Gewinne! 


3 mal 600,000 
3 mal 60,000 


2 Jährlich 6 


nach Abzug von 58 %. 
und überall erlaubt. 


3091 Gewinne ſämmtlich 
15,000, 10,000, 5000 Mk. 
; 3 a 1000 Mark, 5 a 500, 10 a 200, 20 a 100 Mart u. f; w. 

Den Looſe à A Mark, ten e ne 
Hermann Franz, Hannover. 


bei & A. Kaselow, A. Schultz, G. Reichert, W. 
delle, ber Exped. d. Platies mb E. Jaedieke in Grünhof, 


Das billigste Loos der Welt 


ist eine türk. Staats - Eisenbahn - Prämien - Obligation. 


3 mal 25,000 = 
abwärts zu 400 Fres. find jedes Jahr die Treffer dieſer Looſe! 


Nächſte Ziehung 1. Juni d. J. 
Niedrigſter Treffer im denkbar ungünſtigſten Falle 18 5 Rmk. rejp. 400 Fres. 


Wir verkaufen dieſe Looſe 
mit ſofortigem Aurecht auf ſämmtliche Gewinne. 


ger Ziehungsliſten nach jeder 
Aufträge mit genauer, deutlicher Adreſſen⸗Angabe durch Poſtauweiſung erbeten. 
J. LUEDEK E, Staatsloose- u. Effekten- Handlung, 

Berlin W.-Zehlendorf. 


Agenturen werden vergeben. 


Die Monats-Einlage be- 


Aufträge erbitte baldigst, 


effectibem 


0 
90 0 Baarwerth. 


mit 


Keine Nieten! 


3 mal 300.000 rares 
2 mal 20,000 Franes bis 


N 


Zlehungen. 


egen Monatsraten von 5 mk. 
Lie Looſe ſind deutſch geſtempelt 


Ziehung gratis. ai 


Das Johann Hoff'ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 


erfreut ſich des beſten 


Stärkungsmittel. 


ersleben, 13. Februar 1891. Bitte um gefl. Ueberſendung von 28 Flaſchen Malz⸗ 
Meine Frau kann kaum noch ohne Ihr vorzügliches Bier ſein. 


Aſche : 
extraktbieres für eigenen Bedarf. 


Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmitrafe 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Möcke Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, 
Aſchgeberſtr. 5, Lonis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


Johann Toff ſche Gifen-Mats Chototabe. 


| PE EAE 
Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht, Nervenſchwüche! 1 


Rufes als Nahr⸗ und 


Dr. Bartels, pralt. Arzt. 


TEE 


W Stellenſuchende jeden Berufs plazir! 
Bureau, Dresden, 

 DftiarYilce 3. Bes 

Für ein geb. Fräulein, evang, aus guter Familie, 
im Haushalt erfahren, wird Stellung geſucht zum 
15. Juni oder ſpäter, als Geſellſchafterin und Stütze, 
bei einer älteren Dame. Beſte Referenzen ſtehen zur 
Seite. Geſl. Offerten erbeten K. Ze 18 poſtlagernd 
Stralſund. 
Junge Wittwe, guter Familie, ſucht Stellung 
als Stütze oder ſelbſtſtändigen Führung einer länd⸗ 
lichen oder ſtädtiſchen Wirthſchaft. Offerten unter 
Chiffre K. 30 poſtlagernd Putbus erbeten. 

Eine Blumenbinderin ſucht Stellung hier oder in 
einem Badeort. Zu erfr. Burſcherſtr. 6, 2 Tr. r. 


Die Stettiner Generalagentur 
einer altrenommirten deutſchen Lebens- 
verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche auch 
Kinderverſicherung führt ſoll mit einem 
in der Acquiſition und Organiſation 
durchaus bewährten Fachmann beſetzt 
werden. Demſelben wird eine hohe 
Einkommens- Garantie gewährt. 
Offerten erbeten bei d. Exp. d. Bl. unter 
D. L. 2000, Kirchplatz 3. 


General⸗Agentur 
einer alten, gut fundirten deutſchen Unfall⸗ 
Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft für die 


Provinz Pommern iſt zu vergeben. 


General-Agenten anderer Branchen, welche 
geneigt ſind, für die leicht zu bearbeitende 
Unfall⸗Verſicherung mitthätig zu werden 
und bereits über gutes Agentennetz ver— 
fügen, werden bevorzugt. 

Offerten werden erbeten unter T. C. 
4807 an G. L. Daube & Co. 
in Köln. : 


Direktion: Emil Schlener. 
Donnerſtag, den 26. Mai 1892. ; 
1. Gaſtſpiel Sofie Offene vom Friedrich⸗ 
Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin. 
Novitäs! Zum 5. Male: Novität! 


Das Sonntagskind. 


Operette in 3 Akten von C. Millöcker. 
Sylvia — — — — Sofie Offeney. 
Bons ungültig. u 
Gaſtſpielpreiſe, Aufang 7 Uhr. 


4 Uhr: 615 
Großes Gartenkonzert. 


Konzert-Entree 20 Pfg. 
Freitag, den 27. Mai 1892: 
Vorletztes Gaſtſpiel Marie Reisenbofer vom 
Leſſing⸗Theater in Berlin. 


Die Cameliendame. 


Schauſpiel in 5 Akten von A. Dumas Sohn. 
ee Gauthier — — Marie Reiſenhofer. 
Bous ungültig. 

Gaſtſpielpreiſe. Anfang 7½ Uhr. 
5 Uhr: Großes Garten⸗Konzert. 
Sonnabend, den 28. Mai 1892: 
Abſchieds⸗Vorſtellung Marie Reisenhofer. 


Das alte Lied. 
Die Schulreiterim. 
Anfang. ansnahnsmele 7 Ahr. 


„ 3 * 4 
ze * 


— 


1603 83 


Buffetier. 


Zum ſofortigen Antritt ſucht ein gewandter Buffetier 
paſſende Stellung. 5 

Offerten unter II. II. G. 57 poſtlagernd Strelitz 
in Mecklenburg erbeten. 


E. jung. Mann v. außerh., beſtens empf. als Detailift, 
w.f.e. Materialw.⸗ u. Deſtillgtionsgeſch. 3. 1. Juli er. vert. 
Off. erb. unt. C. M. 12 in der Exp. d. Bl., Kohlmarkt 10, 

Ein erſtes angeſehenes Berliner Bank⸗ 
haus gewährt ſoliden Firmen laufenden 
Bankdiskontkredit. Off. u. F. S. 408 an 
Rudolf Mosse, Berlin W., Friedrichſtr. 66. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 186. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
À vom 25. Mai. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Zi: hung. 

306 58 411 60 83 623 (500) 720 28 35 880 
(5000) 1020 (300) 45 102 260 332 50 60 590 
702 82 857 967 2046 117 49 69 295 372 83 96 
99 407 71 577 640 818 87 89 901 64 3079 136 
(3000) 365 537 695 849 989 4260 303 530 39 
945 35093 270 410 47 590 601 2 760 70 
850 975 (5000) 6070 91 94-111 32 344 50 (300) 
427 531 64 856 (3000) 7113 95 210 19 321 39 
529 52 672 74 757 921 8025 91 380 469 (500) 
644 45 854 64 9236 73 392 473 507 63 95 670 
889 980 : 

10044 109 52 210 303 15 484 560 83 647 787 
995 14053 450 388 566 674 84 706 52 902 25 
12105 295 323 451 525 45 881 (1500) 929 77 83 
90 43068 (1500) 83 160 202 72 408 42 53 595 
695 707 51 846 (3000) 44136 59 291 356 441 
506 30 633 716 51 842 63 958 15009 36 55 163 
82 90 266 321 32 756 93 804 926 31 80 16160. 
(1500) 595 709 811 12106 44 57 231 (1500) 
540 74 805 76 18054 76 307 612 781. 94 827 83 
970 49056 180 99 263 317 798 862 980 

20373 402 668 748 66 80 821 60 902 22060 
360 70 487 508 614 70 775 892 947 (500) 
22095 99 113 350 604 799 23067 200 70 305 
36 49 377 709 850 908 50 24047 81 99 146 368 
483 91 593 626 713 5165 25096 148 84 380 
588 637 72 73 775 813 952 82 (500) 26095 
(300) 241 (3000) 68 89 91 315 427 30 523 63 75 
96 719 851 22274 320 34 403 686 853 937 
28153 290 (1500) 711 16 89 876 (3000) 29003 
76 102 248 334 521 797 845 

30043 56 63 71 265 342 46 514 60 668 770 72 
935 31001 145 202 94 309 610 67 711 853 (500) 
32050 106 209 313 447 87 558 85 663 933 
33016 32 95 98 158 94 237 453 592 616 771 78 
86 815 30 68 976 34120 96 209 40 96 323 454 
530 889 951 35123 54 93 260 322 539 48 98 
605 (3000) 722 53 845 921 (3000) 36238 


15 834 37000 1 47 331 490 605 18 
32 59 92 903 (500) 38000 (3000) 94 
157 98 397 527 710 11 25 27 823 963 (300) 79 


39223 544 676 712 801 

40097 107 77 216 56 303 38 58 403 75 91 615 
808 (500) 951 41222 87 369 618 882 921 34 
42152 366 77 450 559 855 936 49 98 43073 118 
62 308 74 557 621 704 (1500) 25 79 897 44078 
(5000) 136 307 486 533 793 801 900 45058 172 
348 528 600 969 48015 80 231 382 511 72 608 
94 840 916 20 81 92 42241 321 43 663 436 85 60 
90 703 36 893 48023 (3000) 140 334 86 366 442 
569 896 98 925 49183 201 55 68 405 (500) 526 
92 644 83 90 725 852 65 91 952 85 

50007 207 62 392 583 720 882 31031 69 485 
505 30 68 680 84 773 52037 (300) 89 (300) 151 
235 402 41 559 682 701 81 88 825 33 61 33056 
202 (1500) 337 411 837 46 970 78 (300) 54144 
258 355 (3000) 475 88 515 24 866 969 89 85008 
168 573 718 94 813 901 58 58101 41.411 89 740 
53 75 933 37051 205 33 69 547 679 788 806 25 
58161 64 340 445 534 91, 697 732 805 43 914 76 


E ie 


228 314 (3000) 71 (5000) 518 711 65 807 99127 
219 313 446 90 91 522 37 42 (3000) 653 90 805 
817 402095 239 503 61 661 


2 78 425 525 759 60 801 17 49 (3000) 55 406201 


sist 64 


77 195 295 358 459 75 98 618 (500) 34 89 728 
38098 921 32 39 42031 75 (300) 85 


448 86 222012 345 421 660 879 123072 177 218 


482060 69 130 263 323.53. 452 78 661 8708 |97 80% 940 409210 N 
70.8518 8 eee e 0 e ent i e A 


420 25 513 76 608 720 35 71 


59029 74 188 210 356 447 4 
65 (500) 637 54 90 784 810 

855150 261 546 604 91471 61345 72 83 447 
73 937 62003 168 234 80 312 480 559 (1500) 
637 926 83148 342 44 78 472 96 (300) 543 63 
825 64 64004 63 207 30 355 444 627 804 11 830 
62 920 38 47 65007 56 156 (300) 298 306 51 86 
718 84 812 29 68010 118 88 306 74 683 711 99 
889 62027 111 13 (3000) 221 69 70 381 441 56 
567 601 8 855 82 926 68147 (1500) 482 737 72 
82094 154 (3000) 277 359 401 54 61 529 43 847 
2 5 

20273 82 345 (1500) 458 631 65 24048 240 80 
302 14 465 629 35 784 (3000) 957 (1500) 22143 
223 88 317 (300) 50 476 605 72 767 996 23021 
205 371 408 10 569 (3000) 681 828 71 88 907 
24034 178 397 410 719 28046 286 324 469 98 
(500) 620 64 751 822 933 88 26077 106 230 91 
382 94 569 604 55 91 97 882 982 22051 154 95 
218 392 485 648 706 19 78037 102 18 73 207 
362 (300) 492 651 90 886 2020 124 276 78 96 
300 637 79 82 98 713 33 63 98 862 85 909 48 

80047 57 61 142 43 203 344 66 93 564 797 
856 91 934 54 66 81057 65 155 221 31 84 353 
56 (500) 95 400 (3000) 86 729 74 96 963 82033 
67 255 341 (3000) 89 (3000) 526 65 658 773 872 
930 83002 10 19 76 138 54 205 300 603 70 883 
951 84296 383 460 519 21 651 82 774 964 85001 
257 356 494 920 76 86090 213 15 52 491 514 
56 62 (500) 842 44 94 82005 21 115 36 74 254 
69 90 331 515 90 605 52 93 746 91 896 88069 
107 75 242 310 59 547 90 616 66 714 912 42 72 
82110 55 242 376 79 596 768 95 

90247 373 400 563 601 77 999 94095 236 
(300) 368 72 621 819 59 920 92136 373 78 418 
28 72 562 660 781 839 950 53151 59 201 538 
660 88 858 78 908 43 94310 423 48 81 509 730 
847 55 86 903 20 95279 333 412 27 30 (300) 32 
528 48 92 856 61 58007 132 55 (3000) 68 356 
486 530 641 60 90 (300) 767 871 606 92164 95 
258 84 392 436 511 36 85 92 617 766 98028 169 


100001 230 304 446 582 773 975 101003 17 
42 95 116 (500) 211 32 60 345 432 67 686 40 78 
760 69 942 84 
103007 51 172 (3000) 453 504 843 977 104110 


266 309 (1500) 72 463 70 510 14 26 62 (3000) 


66 603 9 54 62 740 853 900 20 405060 72 356 


33 309 509 644 48 718 90 968 402040 148 230 


61 308 43 653 70 765 858 (3000) 915 87 108084 


165 247 (500) 313 (300) 450 74 639 841 903 
109156 224 337 93 534 64 671 95 93 811 60 86 

10148 206 359 457 508 31 33 75 657 760 82 
972 111047 124 290 553 609 83 805 24 85 
233 317 660 887 (500) 993 
113067 219 42 412 18 94 528 32 99 874 
214036 436 38 709 53 802 33 54 (500) 445026 
36 99 132 462 578 688 713 30 816 48 118009 56 


105 16 47 
424 556 736 148002 32 72 82 298 518 73 74 640 
71 79 752 987 (500) 419162 414 56 85 (300) 
592 611 99 720 50 55 67 811 83 987 

120029 53 59 240 397 435 508 679 80 705 96 
859 85 124127 30 62 486 (500) 96 611 763 807 


374 88 462 623 709 60 (500) 79 982 124007 86 
222 62 313 447 83 551 63 624 797 822 933 58 
123128 200 46% 603 426053 79 121 (5000) 40 
240 53 80 730 803 422040 83 583 604 96 728 83 
858 (1500) 965 (300) 428003 (3000) 155 433 62 
535 (300) 54 642 755 846 25012 29 97 102 9 
240 67 (500) 85 374 578 601 815 89 998 
130066 197 203 314 54 570 738 45 839 434009 
96 110 286 97 333 94 406 74 515 17 89 96 644 72 
840 44 132201 38 323 410 538 954 433015 168 
249 361 98 412 14 784 (300) 823 90 914 75 
134114 (3000) 92 227 49 312 42 (3000) 82 443 
507 11 30 763 64 92 830 910 438105 (300) 13 
235 376 493 544 606 717 830 (3000) 12 943 91 
236335 (3000) 81 434 513 61 668 897 926 68 78 


967 138116 21 65 76 351 81 410 (3000) 24 7 
843 435104 208 49 (3000) 442 D00 741 43 44 
858 59 982 

140091 237 55 633 49 702 79 857 87 86 
141043 118 75 204 47 362 431 609 724 837 943 
142087 109 18 40 239 536 612 (500) 832 143461 
560 612 26 875 959 88 444027 342 493 700 15 
73 145086 364 (300) 88 407 14 33 59 534 842 50 
82 146130 37163 318 (1500) 48 93 428 (500) 
45 (1500) 522 61 683 723 62 08 900 18 98 442018 
21 60 422 (500) 640 910 24 448015 66 21735 52 
325 469 542 70 623 54 746 (1500) 55 844 (500) 


— — — 


918 37 97 149013 69 163 88 93 261 329 462 
(1500) 575 694 95 857 63 (300) 973 
150167 227 385 420 851 54 85 


151083 255 83 84 306 594 613 56 68 801 12 
23 (300) 67 (300) 182014 30 85 129 280 433 637 
60 99 890 904 91 453013 105 377 411 645 46 
789 877 979 154112 40 351 (300) 90 95 443 586 
624 741 91 98 931 (1500) 74 155018 63 172 318 
508 689 (3000) 53 | 
56 156039 57 64 69 79 89 115 289 344 59 
466 (500) 625 30 752 90 831 457055 77 144 301 
917 38 158032 303 11 49 62 91 433 57 706 83) 
823 971 159093 131 228 663 96 874 909 6 
460089 136 37 (3000) 659 728 957 184042 
256 423 (3000) 44 502.88 631 992 462059 80 
127 35 315 479 527 712 37 835 36 52 976 163044 
64 75 88 222 65 328 513 96 783 164191 234 347 
55 95 (300) 528 62 625 722 73 90 834 966 463036 
48 90 100 36 226 320 52 552 620 (1500) 25 66 
832 943 666063 117 21 32 73 212 96 337 408 
613 33 872 901 462136 270 461 89 99 730 74 
867 168092 109 305 24 75 (500) 92 400 684 91 
849 169027 101 302 (300) 49 428 664 84 762 
80 (1500) 849 (3000) 88 988 
1245038 165 442 629 80 763 834 (3000) 57 (3000) 
916 174000 125 46 47 206 45 431 509 30 42 (500) 
90 665 718 946 122025 


133077 125 93 205 28 61 63 403 8 37 61 503 
43 (300) 603 37 (300) 62 (3000) 64 98 700 40 


45 74 90 997 424060 88 134 294 354 675 128418 95 687 480 55 86 672 83 
908 916 18 78 91 19096 147 213 16 335 465 83175 m 


597 613°69 724 63 860 912 64 99 222147 299 
524 (1500) 34 603 (1500) 74 889 958 138139 
349 80 539 54 692 7 812 948 429063 68 92 
a 3909 224 90 485 873 016 990 
1805040 (300) 23 5 63 
(3000) 19430067 (900) 778 851 995 482106 25 
887 306 51 411 567 855 483136 45 445 505 671 
745 820 42 72 919 40 55 484000 114 39 412 (300) 


716 99 908 28 (1500) 486348 
636 (3000) 755 8000 78 828 187292 385 91 
427 66 793 488023 32 56 220 68 302 65 404 547 
674 872 (1500) 489248 57 525 91 (3000) 611 763 
812 25 

I. Nachmittags⸗Ziehung. 


292 353 649 50 (1500) 63 1071 185 307 67 490 
553 97 735 62 882 948 58 2026 (1500) 182 297 
315 (300) 58 465 507 601 72 (1500) 704 59 986 
3035 49 52 78 500 666 716 91 804 56 4027 54 
258 301 459 66 570 698 737 45 904 60 84 5117 
211 320 74 450 573 661 85 94 943 001 74 145 
264 338 51 (300) 484 529 756 69 960 67 9049 
70 102 53 217 49 95 500 807 66 929 97 8111 349 
55 69 (1500) 486 552 (3000) 63 862 9080 106 
238 68 324 56 632 55 704 23 835 I 170 nN 

1D 93 (1500) 99 253 309 45 48i 

73 50 808 PA 86 Doit 29 146 220 (1500) 88 402 
28 61 96 603 14 833 964 96 42157 67 213 20 458 
656 758 61 961 67 43011 133 307 443 84 931 
14088 118 71 490 519 646 834 (1500) 987 18242 
56 316 37 457 521 47 65 90 619 29 77 16012 
437 585 736 802 20 74 12138 42 248 306 462 745 
95 853 18080 (1500) 152 233 86 458 535 (300) 
43 783 943 (1500) 83 19266 505 694 808 90 

20081 159 (1500) 74 241 54 62 90 324 420 30 


22 T——— — 
A 


62 149 6481.97 000 % 86 5 0 
344 (300) 496 628 708 832 (800) 64 86 89 919|75 667 792 819 75 94 205 2 7550 


181063047 63 


92 251 
74 8284618 791 959 183138 880 (3000) 638 118 (500) 43, 85 208 424 82 55 668 
74 82 84 643 (500) 83 400791 837 458001 


56 89 615 70 700 29060 74 251 323 
93 630 88 713 22 35 94 854 85 934 a 8 
30036 54 290 423 555 621 754 69 953 31229 
56 76 368 80 404 60 638 874 84 32087 142 206 
439 599 604 804 66 955 81 33147 96 230 88 578 
732 827 (1500) 996 34087 94 98 228 37 39 68 396 
455 67 500 61 7191 921 81 35046 196 574 620 50 
944 36402 58 65 696 732 828 903 16 37177 79 
243 (1500) 73 364 90 412 47 53 85 538 643 
(1500) 38073 100 301 548 647 90 763 67 804 97 
=> 88 39255 57 91 576 927 
2129 76 244 61 315 512 83 643 762 844 948 

44161 (1500) 236 311 411 563 718 855 56 925 
58 42012 18 71 124 32 75 88 424 710 46 82 818 
953 60 43072 199 252 352764 446 572 614 91 777 
86 806 44068 79 14% 68 83 98 389 590 981 43088 
119 87 240 568 610 774 499 970 85 48009 (500) 
13 104 47 466 545 819 974 42015 (3000) 92 439 
524 41 720 70 843 57 74 946 69 84 48067 100 7 
349 (300) 467 529 (500) 704 17 881 85 933 
(3000) 59 48100 206 79 447 527 661 712 826 98 

50022 286 412 736 46 70 943 54082 97 (800) 
114 447 53 620 713 37 806 89 933 32008 186 
212 99 481 534 663 712 943 53242 376 401 70 
530 89 634 61 717 (3000) 70 97 814 38 95 917 
21 52091 282 463 (1500) 565 92 95 704 929 
55493 871 975 38245 60 (3000) 320 36 68 401 
A 88 5 515 21 1 80 (300) 501 687 811 
f, 58 D D e OQR 0 9 ( 
111 290 434 553 988 ee R 

60054 81 192 487 558 89 804 15 81 
96 298 343 465 591 740 967 88020 4 180 92 
63 711 35 41 59 855 76 99 83010 49 83 88 166 
(1500) 201 14 462 (1500) 77 599 663 757 64035 
53 135 261 89 412 79 87 532 701 21 833 84 92 


911 (500) 85108 59 85 213 320 418 89 682 755 


811 15 95 938 746110 98 308 86: 90 42201500) 
544 720 867 87124 214 31 418 614 31 418 614 
15 48 97 849 56 (300) 978 68049 65 114 87 249 
73 357 454 61 98 744 974 78 98 89514 678 89 
90 306 95 971 

20100 6 263 95 391 460 82 96 527 652 78 
(500) 712 821 978 21017 21 68 172 356 (300) 
756 (3000) 79 857 22017 33 125 40 46 549 68 
824 908 32 63 23000 105 56 92 285 91 635 
(3000) 763 164 24161 292 (3000) 332 484 505 
53 600 71 813 38 (500) 25002 42 52 161 231 53 56 
431 81528 658 68 764 (5000) 901 50 86(500) 78026 
55 103 362 415 82 678 (300) 772 826 39 87 94 
939 22000 (1500) 72 82 100 (300) 18 312 93 95 
480 603 57 713 80 (1500) 930 28625 49 98 189 
305 54 404 45 607 721 71 937 29006 (1500) 37 
190 509 80 699 760 95 823 978 

80084 116 65 75 361 317 544, 74 615 740 
(300) 63 84022 103 6 42 63 299 319 445 506 
660 888 82148 69 244 340 406 13 41 69 750 832 
83135 218 85 676 82 839 56 976 84086 210 16 
31 533 49 87 878 941 69 85005 104 (500) 413 
29 674 92 720 (500) 33 46 891 934 51 86000 78 
400 33 700 (3000) 68 82 868 (300) 957 78 
82150 292 326 62 497 621 32 732 40 88183 284 
97 618 (3000) 33 48 70 726 30 838 986 89086 
151 389 501 19 47 680 (1500) 83 711 800 46 
900 82 
90091 99 693 715 888 91122 264 86 356 464 
571 (300) 620 55 933 92257 (300) 92 406 544 
49 619 994 93026 32 139 314 704 37 95 96 97 
880 964 94003 49 154 429 65 538 999 95110 23 
50 78 90 (5000) 243 339 97 414 44 58 62 (500) 
85 507 11 17 50 645 406 75 98 807 922 98096 
536 705 82 88 962 71 92340 (500) 437 43 47 
901 16 51 90 780 873 975 98185 94 260 316 444 
500) 47 72 637 858 908 99115 68 370 538 70 
5000) 603 80 923.86 89 

100133 259 99 336 561 72 785 819 33 964 76 
41223 57 90 531 605 47 54 836 55 (800) 
102017 24 63 123 (3000) 39 55 552 56 741 
(300) 49 103057 73 146 218 372 415 17 83 634 
789 879 947 67 69 104180 242 352 77 443 57 
573 831 105005 92 125 345 77 98 449 502 55 
63 754 833 65 106437 563 86 87 642 (500) 53 
794 842 (300) 948 62 102017 111 556 620 855 
408032 77 239 338 52 71 541 632 704 (500) 89 


111247 49 50 68 (1500) 480 933 83 90 711 30 873 
89 94 98 112207 399 416 (300) 30 520 79 95 791 
113163 67 229 316 52 74 472 581 894 943 61 
114040 140 409 501 86 639 869 952 4435096 158 
807 543 752 78 912 42 56 116025 70 92 138 249 
331 34 77 (500) 474 591 641 729 857 970 412077 
103 94 205 91 326 421 44 770 96 864 18170 
(1500) 75 215 44 (1500) 364 69 632 758 832 63 
67 81 119375 533 50 73 (500) 661 706 879 964, 
120118 58 91 588 626 47 620 82 124031 101 
(300) 58 64 580 610 55 97 706 482204 85 312 
547 627 37 55 732 899 949 42 123056 61 109 303 
412 628 (1500) 727 66 926 59 68 424098 100 78 
306 (3000) 61 488 423292 441 67 558 


300) 85 (15000) 754 (1500) 59 871 936 96 
122274 302 31 32 406 15 29 (500) 589 744 800 
96 935 95 188010 85 181 245 300 419 82 86 585 
779 97 812 14 40 45 67 (500) 90 927 489020 50 
88 110 339 503 15 36 754 945 74 

130017 99 276 332 60 401 48 (500) 56 537 
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